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Der zweite Prozeß in Leipzig .
6ezen Hauptmann a . v . MNer ans itarkrnhe .

Leipzig , 26. Juni .
^ Die Verhandrun « über die zweite Anklage , die sich gegen den
^ tsanwalt und Hauptmann der Landwehr a . D . Emil Müller aus
^ nsruhe richtet , begann gestern . Der Angeklagte wird gleichfalls

^angen enmiMandlung beschuldigt . 38 Zeugen , englische und
^ Me , sind an Gerichtsstelle erschienen . Als Sachverständiger sind
i>,. generale von Uhle und pon Franfecky geladen . Nach dem Aufruf
H-i ^ kugen stellt Iustizrat Dr . Süpfle den Antrag , einen Vizefeld -
Rit ^ Dannstadt als Zeugen zu laden . Der Zeuge soll bekunden ,
Ks, ? ^ schwierigen Verhältnissen der Angeklagte in dem Gefan -"

^ ager zu kämpfen gehabt habe . Der Vorsitzende erklärt zu die -
h

'
i

-oeweisantrag ». das, es unglaublich sei , das, ein derartiger Be -
^. '^ utrag erst heute gestellt werde . Es sei doch wahrlich Zeit ge-ö dazu gewesen .
^ . ^ " atspräsident ^ Schmidt gcht dann zur Vernehmung des»Klagten über , der sich lässig an einen Stuhl lehnt .

orsitzender : „Bitte nehmen Sie eine andere Haftung an .
^ vie mit mir sprechen ! Wir haben gestern hier einen Mann

^ Augeklagten gehabt , der nicht Ihren Bildungsgrad besitzt und
nch musterhaft benommen hat .

"
v?» ^ Angeklagte gibt an , daß er einmal wogen Kartelltra -
^ ? >nit 1 Monat vorbestraft sei . Er hat zahlreiche Gefechte mitge -

ist im Dezember ISIS in die Heimat zurückgekehrt , 2 Jahre
!r^ utschen Garnisonen gewesen und 1917 wieder ins Feld ge-
H ^ Men . Beim Landsturm -Bataillon Gelsenkirchen wurde er 1917
j Mtinann , im April übernahm er das Gefangenenlager Mar -

bei M o u sso n - O i s e . Wie der Präsident feststellt , ist die
^ »end besonders sumpfig und morastig gewesen : das Lager selbst" vorher von den Engländern zu ähnlichen Zwecken benutzt worden ,
h Vorsitzender : Ich glaube recht zu sehen, daß sich jetzt auf

der Anklage vor uns ein ganz furchtbares Bild aus dem
ŝ

°ge entwickeln wird . Ich war tief ergriffen , als ich die Anklage -
las . Noch mehr aber war ich erstaunt , als ich sah , wie Sie

Meinend ohne jedes menschliche Gefühl , ohne Verständnis des seeli -
^ ides der Gefangenen Not und Krankheit nicht achteten und
dem Tode gegenüber vollständig gefühllos waren .

" (Mit
Ebener Stimme fortfahrend : ) „Wie Sie sich aber dieser Anschul -
Mng gegenüber benommen haben , das ist mir schwer verständlich .

haben sich derart schweren Anschuldigungen gegenüber
; Mlch dahin verteidigt : Sie erinnerten sich nicht mehr .

D

liliin den sogar auf die Möglichkeit hingewiesen , das ! eine Verwech -
zwischen Ihnen und einem anderen Offizier , von dem

> traglich Gott sei Dank festgestellt werden konnte , daß er vollstän -
ist.

ngeklagter : Ich werde sagen , was ich getan habe , und
^ ^ ^ Gericht sagt , es sei eine Verfehlung gewesen , dann trage

Folgen . Es ist mir aber unverständlich , wie der Herr Präsi -
» m . üu der Annahme kommt , daß ich einen anderen beschuldigen
^ »t >! in der Voruntersuchung wohl ein Dutzend Mal be-
'>» aß ich persönlich di ^ Verantwortung für alles übernehme , was

Vefehlskreis geschehen ist. und daß ich keinen anderen
^>1 wolle . Es ist nur schwer, sich nach zwei Jahren an alle

Ayeiten zu erinnern .
sitzender : Sie haben sich ja noch nicht einmal an die

AH Uenen erinnern können und sich nur auf einen einzigen Tades -
wo Hunderte von Zeugen aussagen können , daß in

i» ld
mindestens fünf bis sechs Gefangene täglich gestor -

^ geklagter : Ich gsaube nicht , daß « in Zeu «« sagen kön-
-̂ ' rd , "daß mehr als ein Todesfall im Lager vorgekommen ist,I? dort war .

sitzender : Sic werden beschuldigt , vom April bis Mai
is / ch schwere Mißhandlungen vorsätzlich englische Gefangene

Alex ^ ergebene gestoßen , geschlagen , körperlich mißhandelt und in
K ». Gesundheit geschädigt zu haben . Sie haben Gefangene mit

ische geschlagen und einen Kranken drei Tage lang an einen
w anbinden lassen .

^ ^ ge klagt er : Das war nur einmal der Fall bei einer Ge-
^ "cnrevolte .

"
d»i^ ° r s- : ,^ ie hatten sich doch über Ihre Vorschriften als Lager -

»ndant vor Uobernahme des Kommandos vergewissert ? "
^ ^ ^ ' "^ in , das habe ich nicht tun können : ich habe auch'i»ez ^ gewußt , daß ich überhaupt Gefangene zugewiesen erhalte .
°ci». .> <lges waren die Gefangenen plötzlich da , so daß mir zur Jn -

^
>on keine Zeit übrig blieb .

"

Ersitzender : „Sie haben einen Gefangenen auf den Kopf
/ 'Sen. weil er um Brot bettelte , einem Kranken mit der Peitsche

^ in geschlagen , einem Diphtheriekranken gewaltsam den
aufgerissen und sind mit der behandschuhten Hand in seinen
gefahren . Sie haben zahlreiche Unteroffiziere und Mann -

>de» veranlaßt , englische Gefangene mit der Faust zu schlagen . Sie
.Leduldet , daß ein Feldwebel einen Engländer mit der Faust

^ cĥ .Uug. Sie haben die Gefangenen wiederholt mit Ausdrücken wie
^ usw . beleidigt . Sie haben Kranke zur Arbeit gezwungen
^ Photographien von ihnen auf der Latrine gemacht . Sie haben
? iî Englischen Gefangenen 24 Stunden lang an einen Baum binden
Si> . „ " d endlich zahlreiche Soldaten gestoßen und geschlagen . Das

Verbrechen und Vergehen , die nach Ztz 122 und 123 des
in kafgesetzbuches zu bestrafen sind , wenn nicht eine ander -

^ Verfolgung möglich ist .
"

Angeklagte schildert darauf eingehend die Vorgänge in dem
«̂ de

'
n r weist auf die großen Schwierigkeiten hin , die er zu über -

gehabt habe , um das Lager nutzbar zu machen . Es htzbe an
Atz .L ? ehlt , nichts sei vorhanden gewesen . Er habe dauernd die

Agsten Dinge angefordert , aber nicht erhalten . Der Ange -
Mildert dann , wie er für die Gefangenen gesorgt habe und

» lh. l seine Anordnung das Lager einigermaßen bewohnbar ge-
^ y, --? vrden set Für ihn als Lagerkommandant galt die Parole :
?>>e» alles getan werden im Hinblick auf das Hauptziel , daß der

Wonnen würde , woran er freilich damals nicht mehr geglaubt
l. , , b^ ont , daß . wenn sich die Gefangenen wegen schlechter Nah -

Klagten , die deutschen Mannschaften wohl eher Grund dazu
!!>Tiii ^ aste selbst nichts W essen gehabt haben . Sie hätten oft um
Äe Vrzt gebettelt . Krankmeldungen seien sehr häufig gewesen ,
i 'Mx/ ? sogar "

, unterbrach der Vorsitzende , „nicht einmal vor der
A ^ t des Todes Ehrfurcht gehabt liaben . indem sie einem Toten

nachgesprungen luv ' um die Decke , in die er eingehüllt war ,an sich zu nehmi ! ,, . Der Angeklagte bestreitet diesen Vor -
erfunden und der Vorsitzende fügt hinzu , daß er im Interesse

>t ^ " chen Offizterkorps hoffe , daß sich dieser schwere Vorwurf
q? ^uzahrheite .

> ^ geklagter : Der einzige Mann , der verstorben ist , ist
Friedhof beerdigt worden , und er hat von de« Deutschen

auch einen Kranz bekommen . Der Tote ist, in eine Decke eingewickelt ,
beerdigt worden . Seine Uniform hat er angehabt . Ein Sarg war
nicht zu beschaffen . Mir ist nur der eine Todesfall bekannt : es ist
möglich , daß sich der Vorfall , der mir hier vorgeworfen wird , in
einem benachbarten Lager zugetragen hat .

Präsident : Wenn man Ihre srüheren Aussagen durchliest ,hat man den Eindruck , als wenn Sie kleine Schiebungen vornehmenwollten . — Der Präsident hält sodann dem Angeklagten mehrere
Fälle vor , in denen er Gefangene mit der Reitpeitsche geschlagen
haben soll .

Der Angeklagte erklärt !demgegenüber auf das bestimm¬
teste , nie einen Reitstock oder eine Reitpeitsche getragen zu haben .Die Gefangenen — so sagte er — sind manchmal wie eine Schweine -
Herde angetreten , da bin ich vielleicht auch einmal auf die Kom¬
pagnie scharf zugeritten und die Gefangenen sind auseinanderge¬stoben , aber daß ich auf die Gefangenen eingeritten wäre , oder daßich einige niedergeritten haben soll , das stimmt nicht . i

Präsident : Sie sollen ganz furchtbar geschimpft haben , auchdas ist nach meiner Erfahrung eines Offi iers nicht ganz würdig ,sie sollen in den Kreis der Gefangenen glitten fein und hoch zuRoß gehalten haben ; die Leute mußten dann einzeln vorbeigehenund Ehrenerweisung machen .
Angekl . : Ich habe nicht geschimpft . Auf Disziplin habe ichhalten müssen . Der Angeklagte gibt Kenntnis von einem ihm seiner¬zeit zugegangenen Schreiben eines höheren Offiziers , das Vorwürfeenthielt über die schlechte Haltung der englischen Gefangenen . Die

englischen Gefangenen hätten , nach einer weiteren Angabe des Ange¬klagten , ihre eigenen Vorgesetzten bedroht und tätlich angegriffen .Er habe sich nicht bieten lassen dürfen , daß die englischen Gefangenenauch ihm . den Angeklagten , den Gehorsam verweigerten . Infolge¬dessen habe er einmal einen widerspenstigen Mann an einen Pfahlangebunden , das sollte nur eine Ehrenstrafe s !) sein .
Präsident ! Wie kamen Sie dazu , eine solche, unserm moder¬nen Rechtseinpfinden nicht entsprechende Strafe zu verhängen ?
Angekl . : Ich hätte den Mann an ein deutsches Kriegsgerichtverweisen können , dann wäre er nach Deutschland gekommen , daswollten die Leute nur . Ich habe die englischen Gefangenen zuisam-

menberufen und den Mann 10 Minuten anbinden lassen . Die Strafe
schien mir angezeigt , um einer Revolte vorzubeugen .

Präs . : Sollte das eine Disziplinarstrafe oder eine Zwangs¬
maßnahme sein ? Zu der letzteren lag doch keine Veranlassun gvor .

Angekl . : Ich glaube bestimmt , daß nur dieser einzige Fall
vorgekommen ist.

Präs . : Sie wecken jetzt bei der Zeugenvernehmung ausrei¬
chende Gelegenheit haben , sich zu äußern .

Der Angeklagte schildert vorher noch einen ihm zur Last
gelegten Vorfall . Eine Abends nach dem Appel sei ein Engländer zu
ihm gekommen und habe gesagt , er habe Diphtherie . Da habe er
dessen Kopf gegen das Licht gedreht und ihm in den Hals gesehen und
gesaj

^
: „Ich bemerke nichts .

"

haben ?
iis. : Sie sollen ihm dabei die Faust in den Mund gestoßen

Angekl . : Ich habe ihm nur zwei Finger in den Mund gelegt ,um die Zunge niederzudrücken . Meine Faust ist so breit , daß sie
in keinen Mund hineinpaßt .

Hierauf tritt eine Pause ein . " '

Die Zeugenvernehmung .
Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird zunächst der eng

lische Zeuge Higginbothan vernommen , der etwas deutsch spricht und
vom Angeklagten als Dolmetscher verwendet morden ist. Er ist mit
A> Mann zum Lager gekommen und hat dort bereis IM ) Mann vor¬
gefunden . Das Lager sei kalt und schmutzig gewesen , viele hätten
außerhalb es Lagers geschlafen . Er habe sich in seinem Benehmen
dem Angeklagten gegenüber darauf eingerichtet , daß er als Dotmet ' cher
erhalten bleiben konnte . Es habe nur wenig Fleisch gegeben . Ver¬
schiedene Male hätten die Gefangenen aus Hunger Fleisch von Pfer¬
den gegessen , das bereits Fäuniserscheinungen aufwies . Die Deutschen
hätten besseres Fleisch gegessen , von dem er persönlich etwas abbekom¬
men habe . Während des Monats Mai seien 50 Todesfälle vorge¬
kommen . Durchschnittlich seien zwei Personen an einem Tage gestor¬
ben . In der ersten Zeit seien die Toten ohne Umhüllung beerdigt
worden , da man nichts zur Verfügung gehabt habe . Später habe man
sie mit einem Sack zugedeckt. Die englische Uniform sei ihnen seines
Wissens ausgezogen worden , doch sei er sich dessen nicht ganz sicher.
Auf dem Wege zur Arbeit seien verschiedene Male Leute gestorben
und zwar zur Dienstzeit des Angeklagten . Dieser habe erklärt , er
habe die erwähnte Photographie von der Latrine aus Vergnügen ge¬
macht . Der Unteroffizier Schubert habe einmal zwei Schwerkranke
gezwungen , zwei Stunden vor ihrem Tode zum Appell mit anzutre¬
ten . Jedenfalls sei der Angeklagte dabei gewesen , doch könne er es
nicht bestimmt sagen .

Der Angeklagte bemerkt , daß er Anweisungen gegeben habe ,
Mißhandlungen von englischen Kriegsgefangenen auf jeden
Fall zu unterlassen . Der Angekagte habe auch einige weitere
Persvnen an den Pfahl binden lassen . Der Zeuge selbst ist im Lager
nicht mißhandelt worden . Auf die Bemerkung des Angeklagten , er
habe zu den Gefangenen gesagt , wenn sie Beschwerden hätten , sollten
sie nur zu ihm kommen , erwidert der Zeuge , der Angeklagte sei nie¬
mals liebenswürdig gewesen . Mehrere Leute Hütten ihm gesagt , sie
seien vom Angeklagten mit einem kurzen Stock geschlagen worden .Es folgt dann die Verlesung von Aussagen einiger Zeugen , die
in England in Anwesenheit von Mitgiedern der Reichsanwaltschaft
protokollarisch vernommen sind . Diese Ausstigen brachten nichts be¬
sonderes Neues .

Dann wurde in die Mittagspause eingetreten .
In der Nachmittags - Sitzung

wurde mit der Verlesung der Zeugenaussagen fortgefahren . Der
Zeuge Naylor sagt aus , 90 Prozent aller Lagermsassen seien stark
nnt Läusen behaftet gewesen . Es halbe Mangel an Nahrung und
Aufmerksamkeit seitens der Verantwortlichen geherrscht . Verant -
Mortlich aber sei Hauptmann Müller gewesen . Er selbst hat KS Mann
des Lagers beerdigt . Der Airgoklagte sei in die Gefangenen hinein¬
geritten , als sie beim Appell waren . Von den später in das Lager
Stendal Gekommenen seien 30 gestorben . Wie er gehört halbe,seien einmal 950 Mann infolge der Zustände im Lager arbeits¬
unfähig gewesen .

Angeklagter : Ich habe veranlaßt , daß ein Sanitätsoffiziervom Generalkommando in das Lager gekommen ist. Er hat das
Lager besichtigt , aber weiter keine Anordnung getroffen . Ich bin

(Fortsetzung auf Seite S) .

Umschau .
27 . Mai 1921 .

Zu den wichtigsten personellen Entscheidungen , die der neue
Außenminister Dr . Rosen in der nächsten Zeit zu fällen hat , wird die
Ernennung des Direktors der Pressoaibteilu -ng des Auswärtigen
Amtes und seines Stellvertreters gehören . Er wird sie nicht allein
zu fällen haben . Denn der Pressechef des Außenministeriums ist zu¬
gleich Pressechef des Reichskanzlers und seine Stellung ist so eminent
politischer Natur , daß die Persönlichkeit , die sie ausfüllt , nicht nur
die beiden unmittelbaren Vorgesetzten , sondern auch die Parteien
sehr lebhaft interessiert . Man erzählt denn auch bereits , daß die
Sozialdemokratie sehr energisch den Anspruch erhebt , einen ihr ange¬
hörenden Politiker auf dem Posten des Presseministerialdirektors
zu sehen.

Unter dem alten Regime war die Stellung des Pressechefs sicher
nicht weniger wichtig : aber sie war äußerlich weniger herausgehoben .
Otto Hamann , der seit Capr -vi das Amt inne hatte , führte es bis
kurz vor seinem Rücktritte als Geheimrat . Sein Apparat war klein :
ein paar Legaticn - räte , einige mittlere Beamte als Hilfspersonal .
Hamann war kein schlechter Pressechef : die Mängel seiner Erfolge
waren im wesentlichen die Mängel der Bülowschen Seiltänzerpolitik ,
die er zu vertreten hatte . Vielleicht waren die Kanäle , durch die er
die öffentliche Meinung zu beeinflussen suchte, zu wenige : sein Kreis
erstreckte sich (abgesehen von den berufsmäßigen Offiziösen ) nur auf
eine kleine Zahl Vertreter führender Blätter . Freimütige Opposi¬
tion machte in jenen Zeiten in Deutschland mißliebig : das spürte
man auch im Verkehr mit dem Pressechef . Die Erkenntnis von der
Gleichberechtigung der Presse als Faktor der Politik und von der Not¬
wendigkeit , diese Gleichberechtigung anzuerkennen und zu respektieren ,
war den regierenden Bürokraten des autoritäten Deutschland nicht
beizubringen .

Auch im Kriege nicht . Zwar trmwarb man jetzt die Presse ,
gründete allenthalben umfangreiche Stellen und Behörden zu ihrer
Unterrichtung und Beeinflussung und überschüttelte sie mit Informa¬
tionen . Aber das notwendige Gegenseitigkeitsverhältnis stellte sich
nicht ein . Die Presse sollte Weifungen entgegennehmen und die
Wünsche und Ziele der Regierenden vertreten : nach den Meinungen
>ragte man wenig . Die Methoden des Kriegspresseamtes waren bis
zu einem gewissen Grade die Methoden der ganzen Kriegspresse -
politik, - die tägliche „Belehrung " der ' Redakteure in der Berliner
Pressekonferenz (aus der sich die wirklich führenden Journalisten als ^
bald zurückzogen ) war ihr charakteristischer Ausdruck .

Nach der Revolution wurde zunächst — wie alles — auch der
Pressedienst rein parteipolitisch gestaltet . Es kam die Aera Rauscher -
Breuer . Der Pressechef , der in sozialdemokratischen Wahlversammlun -
lungen agitierte , befand sich einem großen Teile der Presse und ihrer
Redakteure gegenüber in ausgesprochen politischer Kampsstellung .
Seine Einwirkungsmöglichkeit beschränkte sich auf die ihm partei¬
mäßig Nahestehenden . Darauf kam , in der Aera Fehrenbach , die
Rückbildung zum parteilos Bürokratischen . Einer der früheren Mit¬
arbeiter Hamanns wurde Pressechef . Die Pressestelle stand jetzt wie¬
der außerhalb des Parteikampfes . Aber leider stand sie auch außer¬
halb lebendiger aktiver Fühlung mit der Presse .

Nun soll sie zur Abwechselung wieder parteipolitisch orientiert
werden . Das ist falsch. Selbstverständlich muß der Pressechef die all¬
gemeine politische Richtung seines Kabinetts teilen und vertreten .
Aber er darf nicht so einseitiger Parteimann sein , daß er auf die
Presse jenseits seiner Partei überhaupt keine Einfluß üben kann . Es
muß eine Persönlichkeit sein , die sich mit den Pressevertretern aller
Richtungen ruhig und sachlich auseinandersetzen kann und mit dem
sich alle auseinanderzusetzen bereit sind . Ob er Beamter oder Jour¬
nalist ist , scheint nicht das Wichtigste zu sein . Das Wichtigste ist,
daß er ein Politiker , ein Taktiker , ein kluger , gewandter und ver¬
bindlicher Mensch , ein geschickter Psycholog ist.

Die deutsche Mitarbeit am Wiederaufbau .
WTB . Paris . 26 . Mai . Ueber die Angelegenheit der von

Deutschland zu lieferden 25 00t) Holzhäuser für den Wiederaufbau in
Nork . und Ostfrankreich bringt der „Intransigeant " folgende Mit¬
teilungen : Ueber die Auswahl der Häuser , d . h . über ihren Plan
und Preis , sei Ibis jetzt weder etwas bestimmt noch verhandelt
worden . Am nächsten Freitag werden in Paris eine Konferenz zwi¬
schen Technikern des französischen Ministeriums der befreiten Gebiete
und deutschen Technikern abgehalten werden , die besonders zu diesem
Zwecke von Berlin herkämen . Man habe davon gesprochen , Deutsch¬
land einen bestimmten Abschnitt zu überweisen , dessen vollständigen
Wiederaufbau es übernehmen solle . Im Ministerium der befreiten
Gebiete fasse man hierfiir das Tal derAncre zwischen
Arras und Amiens ins Auge , wo man deutscherseits Woh¬
nungen für die deutschen Arbeiter einrichten lasse . Dort sollten die
Deutschen an Ort und Stelle die Angelegenheit prüfen und schließlich
Pläne und Preisangaben aufstellen . Dann werde man sich ent¬
scheiden.

Boulogue .
WTB . Paris , 26. Mai . Nach einer Meldung des „Petit Jour¬

nal " aus Boulogne -sur -Mer werden dort Vorbereitungen für die
nächste Sitzung des Obersten Rates getroffen , die in den ersten Tagen
des Juni stattfinden soll . Diplomatische Agenten seien bereits dort ,
um die Anordnungen zu treffen . >

Die rechtsrheinische Besetzung .
WTB . Paris , 26 . Mai . Wie Oeuvre mitteilt , hat bei der gestrigen

Unterredung mit Briand der englische Botschafter Lord Hardinge
wegen der Aufrechterhaltung der Besetzung von Häfen des rechten
Rheinufers , also der Städte Düsseldorf . Ruhrort und Duisburg , durch
ranzösische und belgische Truppen Vorstellungen erhoben .

Die Abrüstnngskonferenz .
V . Basel , 27. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Im amerikanischen

Senate ist der Zusatzantrag ^ Borah . in dem Präsident Harding ersucht
wird . Großbritannien und Japan zu einer Konferenz über die Ab¬
rüstung mit den Vereinigten Staaten einzuladen , einstimmig ange¬
nommen worden . An der Abstimmung haben sich 77 Senatoren
beteiligt .
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nicht erst am 7., sondern bereits am S ., spätestens am K. Mai früh
auf Urlaub gefahren , die photographierte Latrine ist meines Wis¬
sens ein Teil der Waschküche. Der kommissarisch vernommene Zeuge

'Thomas Tilly sagte u . a . aus , es seien keine Erörterungen darüber
'mUSstellt morden , ob die Leute zu der betr . Arbeit überhaupt fähig
-waren . Wenn die Gefangenen zum Appell nicht schnell genug aus
der Baracke herauskamen , seien sie

mit aufgepflanztem Bajonett herausgetrieben
worden . Dieses müsse der Kommandant gesehen haben . Dieser
habe die Gefangenen auch mit dem Spazierstock geschlagen . Beim
Appell hätten Kommandant und Feldwebel die Gefangenen mit dem
Fuße gestoßen , erschöpft Umgefallene seien zum Wiederaufstehen ge¬
zwungen worden .

Angeklagter (ebenso wie die Verlesung von Protokollen
am Pressetische teilweise unverständlich ) : Ich gebe die Möglichkeit
zu , einem Gefangenen einen Schlag versetzt zu haben . Ich sage die
Wahrheit . — Auf die Frage des Vorsitzenden , ob Gefangene ohne
Einnahme des Essens mit Heißhunger hätten zum Appell antreten
müssen , erwidert der Angeklagte : Der Appell wurde angesetzt , nach¬
dem die Leute gegessen hatten . Die Aussagen des in England ver¬
nommenen Zeugen Arnatrong bemängelt die schlechte Waschgelegen -

-heit und die unzureichende Nahrung . Der Angeklagte habe einem
Mann , der kaum gehen konnte , die Hand in den Mund gehalten und
gesagt : „Arbeite !" Der Kranke sei aber doch fortgeschafft worden'und nach der Aussage eine Sanitätssoldaten am nächsten Morgen
gestorben . Aus diese Aussage erwiderte der Angeklagte , er habe den

Mann wohlwollend behandelt . Er habe nie «inen Gefan¬
genen , der vom Arzt krank geschrieben war , zur Arbeit geschickt . Dem
hier in Frage stehenden Mann habe er in den Mund gesehen und ihn
-dann selbst an den Sanitäter verwiesen .

Der Vorsitzende bemerkte , ein Vorgesetzter müsse auch ohne Arzteinmal einen Mann von der Arbeit fern halten können . Der Ange¬
klagte will nicht behaupten , daß der Zeuge Armstrong , von Berus

-Bankbeamter , jemals sein Vertrauen getäuscht habe . Wenn er zuihm mit Beschwerden wegen des Essens gekommen sei , habe er dochnur sagen können : Ich habe nichts mehr . Es ist von mir d .,s Nö¬
tige veranlaßt .

(Die Sitzung daunt bei Redaktionsschluß fort .)

Die Politik der Mäßigung.
c . Zürich , 27. Mai . Die „Epoca " vernimmt , falls Deutschland

weiterhin bestrebt bleibe , in loyaler Weise den Verpflichtungen des
Friedensvertrages und des Londoner Ultimatums nachzukommen ,Werde die britische und italienische Regierung beim Botschafterrateinen Antrag auf staffelweise Verminderung der Besatzungsstreit¬
kräfte im Rheinland einbringen , um die finanziellen Lasten Deutsch¬lands , die ihm durch die alliierten Besatzungsarmeen entstehen , all -
Mählich zu verringern .

c . Basel , 27. Mai . „Reuter " meldet , es bestätigt sich, das , die
-britische Regierung eine Politik der Mäßigung führen werde , soibald
Deutschland die Abrüstungsbedingungen pünktlich erfülle und die
oberschlesische Streitfrage durch Zurücknahme der Freikorps zur Ent¬
spannung gebracht habe . Lloyd George werde danach erneut auf
Aufhebung der Londoner Sanktionen bei der bevorstehenden Zusam¬
menkunft des Obersten Rates bringen .

Die Teilttngspliine
" I . Paris , 27. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Nach dem Ver¬
trauensvotum , das die französische Kammer dem Ministerpräsidenten
ZBriand ausgesprochen hat , ist seine Stellung für eine Zeil gesichert,
-und die andrängenden Gegner , die sich hauptsächlich aus der Gruppe
-Poincars und den früheren Ministern des Kabinetts Clemenceaus
Zusammensetzen , werden ihre Ungeduld noch eine Weile zügeln
-müssen . Das Schicksal des Kabinetts Briand hängt davon ab , daß
die Entwaffnung von Deutschland durchgeführt wird , daß die Ent -

-schädigungssummen gezahlt werden , daß die Abrüstung im vorge¬
schriebenen Umfange erfolgt und die oberschlesische Frage nach Be¬
schluß der Kammer in dem Sinne geregelt wird , wie es der Frie -
fdenvertrag vorschreibt . Dieser Regelung werden nun die Bemühun¬
gen der französischen Regierung zu gelten haben . Die Ansicht der
i'Kammer scheint dahin zu gehen , eine Kommission von juristischen ,
t̂echnischen und wirtschaftlichen Sachverständigen zusammenzustellen ,Sdis das Ergebnis der Abstimmung untersuchen solle , das heißt , in

-wie weit die geographischen und ethnologischen Rücksichten mit dem
»ziffernmäßigen Resultat in Einklang zU bringen seien . — Graf Sforza
jhat ein neues Projekt ausgearbeitet , wonach Polen 45 Prozent der
-Bevölkerung , die für Polen stimmten , bekommen solle , während
jDeutschland 89 Prozent der Bevölkerung , die deutsch gestimmt hat ,5zugeteilt bekommen soll . Andererseits liegen englische und ita¬
lienische Projekt « vor , nach denen über die Zuteilung des Industrie¬
gebietes noch keine Entscheidung getroffen wird . Das Gebiet soll voneiner interalliierten Kommission verwaltet werden , an deren Spitzeein französischer General stehen soll.

Die österreichische Emissionsbank .
MTB . Paris , 26 . Mai . Der Finanzausschuß des Völkerbundes

prüfte gestern den Entwurf für die neue österreichische Emissionsbank ,die den Umtausch des jetzigen Geldes durch neu auszugebende Bank¬
noten vorbereitet und möglichst bald durchführen soll . Die neuen

iNoten würden nicht auf Kronen lauten , sondern in «,iner neuen Wäh -
-runF ausgegeben werden . Das jährlich auszugebende Kapital würde
100 Millionen Goldfrangen betragen , wovon die Hälfte im Ausland
begeben werden soll, während die übrigen Aktien in Oesterreich unter¬
gebracht werden müßten . Ein vom Finanzausschuß des Völkerbundes

>zu ernennender Unterausschuß würde die Verwendung der aus dem
Ausland einfließenden Gelder und die staatlichen Einnahmen beauf¬
sichtigen , die für diesen Zweck verpfändet würden .

Tveiter cke«Me »
"!bochlchu >tag inldslle.

(Fortsetzung .)
Die Vertreter der neu ausgenommenen Hochschulen , der Berg¬akademien Clausthal und Freiberg/Sachsen , der landwirtschaftlichen

Hochschulen Berlin , Bonn -Poppelsdorf , der forstlichen HochschulenEberswalde , München und Tharandt und der tierärztlichen Hoch¬schulen Berlin , Dresden und Hannover , sind inzwischen eingetrosfenund werden von dem Vorsitzenden begrüßt .
Professor Z s ch a rn a ck - Berlin referierte über die Frage der

Dozentenkammern . Seine Ausführungen klangen in dem Wunscheaus . daß die Richtordinarien eine ihrer Stellung entsprechende Ver¬
tretung im Senat und in der Fakultät bekommen müßten ! sie wür¬den aber , wenn ihnen diese Vertretung auf anderem Wege nicht ge¬sichert würde , selbst dem Gedanken der Bildung von Kammern durch¬

aus ablehnend gegenüber stehen . Die Privatdozenten hätten be¬
schlossen . den deutschen Hochschulen , die noch keine Reform ihrer Ver -
waltungskötper vorgenommen hätten , zu empfehlen , daß Senate und
Fakultäten aus eigener Entschließung heraus für

zeine Vertretung der Extraordinarien und oer Prioatdvzenten Sorgetragen möchten .
Nach einem Referat von Professor Dr . Frischeisen - Köh¬ler in Halle über die Organisation des Hochschuloerbandes wur¬den folgende Punkte beschlossen : Das Organ des Verbandes ist der- Hochschultog . Die laufenden Geschäfte werden durch den neunköpfigenVorstand geführt , der in wichtigen Fragen auf den 5", töpfigen Haüpt -

ausschuß erweitert wird . Diesem Hauptausschuß gehören Vertreteraller Arten der Hochschullehrer und Fakultäten und soweit irgendmöglich aller Hochschulländer an . Durch geheime Wahl wurden ge¬wählt : Zum Vorsitzenden Geheimrat Prof . Schenck - Münster , Ge-
beimrat v . Dyck - München , Prof . Seeberg - Berlin . Prof .S ch l i n ck - Darmstadt , Prof . Tillmann - Bonn . Prof . Hede¬mann - Jena , Prof . Schapel - Jena , Prof . H i ckef an g - Han¬nover , Prif . Zscharnack - Berlin . Die Liste der Vertreter der
einzelnen Länder und Obmänner der Ausschüsse wird später ver¬öffentlicht .
Der Boykott der deutschen Wissenschaft . — Der 18. Januar als dies

academicus .
Die Teilnehmer des Deutschen Hochschultags in Halle waren

gestern Nacht bis 2 Uhr in der Aula der Universität versammelt ,

Badische presse .
Aus Baden .

Landesverfammlung der mittlere « dadischen
Jnstizbeamten .

Der Verband der mittleren Justizbeamten Badens hielt inFrei -
burg im Schöffengerichtssaale des neuen Gerichtsgebäudes seine
Mitgliederversammlung ab . Sie war aus allen Teilen des Landes
zahlreich besucht und wurde von Oberjustizsekretär Mötsch - Triberg
geleitet , der auch den Geschäftsbericht erstattete . Aus diesem ging
hervor , daß die Organisation im abgelaufenen Geschäftsjahre weiter
erstarkt ist und daß der Vorstand sich in umfangreicher Weise mit
Besoldungsfragen und Angelgenheiten des Vollzugs der Vesoldungs -
ordnung zu beschäftigen hatte . In der Aussprache kamen diese An¬
gelegenheiten in ausgiebiger Weise zur Behandlung , ferner die
kleine Justizreform , die am 1. April in Kraft getreten ist und die
Erweiterung der richterlichen Geschäfte für den Gerichtsschreiber
brachte . Dem Gerichtsschreiber wurde dadurch die Erlassung der
Zahlungsbefehle übertragen , nachdem er bereits vorher für die Voll¬
streckungsbefehle , die Einstellung der Vollstreckungen , den Erlaß der
Forderungspfändungen , die Rückzahlung der Sicherheiten und für
verschiedene andere Geschäfte auf dem Gebiete der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit , im Vormundschaftswesen der selbständigen Erteilung
von Auskünften über Testamente und Eheverträge n a . zuständig
war . Die Versammlung sprach sich dafür aus . saß die ZIebertragung
weiterer Geschäfte an die Gerichtsschreiber anzustreben sei. Bei der
Bespreäung des Vollzuges der Gehalt -iv '-dnung wurd ? darauf hin¬
gewiesen , daß die Beförderunzsverhältnisse der mittleren Justiz '
beamten im Vergleiche zu den übrigen mittleren Beamten ungünstig
sei . Man hofft , daß durch einen guten Vollzug der Besoldungsord¬
nung diesem Mangel gesteuert wird . Ferner wurde in der Aus¬
sprache darüber geklagt , daß da ? zur Zeit bestehende Beamtenrecht
durchaus ungenügend sei und die Tätigkeit der Dienststellenausschüsse
durch Maßnahmen der Regierung in einzelnen Fällen vollständig
lahm gelegt werde . Ganz besonders fand die Angelegenheit die Ve

'
r

urteilung der Versammlung , daß ein richterlicher Beamter in Frei -
bvrg den Schriftleiter der Fachzeitung der mittleren Justizbeamten
wegen eines Artikels im Fachblatte disziplinarisch vernehmen und in
Untersuchungshaft bringen wollte . Man erblickte darin einen Ver¬
stoß gegen die Verfassung . Gefordert wurde , daß die Beamtenräte
in freiheitlicher Weise durch die Reichsregierung ausgestaltet werden .
Abfällig wurde der bayerische Entwurf eines Beamtenrechtes be¬
urteilt , weil er vollständig unzureichend wäre . Die nächste Haupt¬
versammlung dzs Landesverbandes der mittleren Justizbcamten sollim Jahre 1922 in Karlsruhe stattfinden .

«!
^ Pforzheim , 27. Mai . Zu der Meldung über die Aufhebungder Falschmünzerwerkstätte wird noch mitgeteilt : Die Polizei fandim Hause des Lutz eine vollständige Einrichtung zur Herstellungder falschen Scheine . Die eigentlichen Vetriebsinkaber waren der

Sohn - Eugen und der Schwiegersohn des Lutz, der Zeichner Hohweiler ,während die anderen vier Mitglieder der Familie und deren Ober¬
haupt sich mit dem Vertrieb der falschen Fünfzigmarkscheine beschäf¬tigten . Die Bande hat in württembergischen Orten ganz beträcht¬liche Summen abgesetzt . In der Werkstatt selber konnten noch 400
falsche 50 Markscheine beschlagnahmt werden . Bis jetzt sind siedenPersonen verhaftet worden .

V Odenhsim , 27. Mai . Am letzten Dienstag wurde hier OttoBraun , Vorstand des Postamts in Graben , unter zahlreicher Be¬
teiligung . insbesondere auch von Kollegen aus Karlsruhe , zur letztenRuhe geleitet . Am Grabe widmete Ober -Postrat Göll aus Karls¬
ruhe im Auftrage der Ober -Poistdirektion in Karlsruhe und in eige¬ner Person dem entschlafenen Amtsbruder den letzten Scheidegruß ,^ n einer langen Reihe von Friedens - u-nd Kriegsjahren habe der
Verstorbene mit unermüdlichem Fleiß seines Amtes als Vorsteherdes Postamtes gewaltet . Er bezeichnet « den Abgeschiedenen alseinen aufrichtigen Charakter und lieben Freund . Als Zeichen treuen
Gedenkens legte er am Grabe des Verstorbenen einen Kranz nieder .Mit Worten der Trauer gedachte hierauf der Vorsteher des Postamtsin Mppurr , Herr Selzer , des Heimgegangenen . Er legte im Na¬
men des Begirksverems seiner Kollegen einen Kranz nieder . Weiter
Kranzispenden erfolgten vom Bahnpolstamt Karlsruhe , vom Postamt
Graben und dessen Agenturen .

§ Oftersheim , 27 .Mai . Unser sonst ruhiger Ort wurde Mitt¬
woch abend in große Aufregung versetzt . Der in nicht glücklicher Ehelebende fleißige Arbeiter Joh . Bauscht wurde nach seiner Feld¬arbeit von seinem 19 - jährigen Stiefsohn beim Haus überfallen und
mit einem Beil zu ermorden versucht . Der Kopfhieb hatte Bewußt¬
losigkeit zur Folge , auch soll der Stiefvater das Augenlicht verloren
haben . Der Täter hat sich dem Gericht gestellt und will in unzurech¬
nungsfähigem Zustand gehandelt haben .

----- Heidelberg , 27. Mai . Am Mittwoch begann hier die 4. Ge¬
neralversammlung des Verbandes deutscher Hausfrauenvereine , zuder etwa 20V Teilnehmerinnen aus allen Teilen Deutschlands erschie¬
nen sind . Die Tagung wurde durch nichtöffentliche Ätzungen der
Vorstände und Ausschüsse eingeleitet und begann mit einem Be¬
grüßungsakt . zu dsm auch Regierung und Stadtgemeinde Vertreter
entsandt hatten .

: : Schriesheim b . Heidelberg , 27 . Mai . Als der 15jähr . Sohn
des Bäckermeisters V -ür -ky aus Leutershausen vor der hiesigen Apo¬
theke, in der er Arznei geholt hatte , sein Rad bestieig, um nach
Hause zu fahren , sprang ihn ein Hund an und brachte den jungen
Mann zu Fall . Dieser ' stürzte so unglücklich , daß er von einem vor -
überfcrhrenken Fuhrwerk überfahren und getötet wurd «.

---- Kehl , 27. Mai . Der Gemeinderat beschloß, vom Bürqeraus -
schuß den Betrag von 840 000 ^ anzufordern für Kleimvohnungs -
bauten . Der Gesamtbedarf der Stadt Kehl für Wohnungsbauten im
Jahre 1921 beläuft sich auf 3,5 Millionen Mark , die im Wege des
Anlehens beschafft werden sollen . Die Filiale der Süddeutschen Dis -

da die Verhandlungen nicht zu lang « dauern sollten . Einen breiten
Raum in den Aussprachen nahm die Frage über die Boykottie¬
rung der deutschen Wissenschaft ein . über die Geheim¬
rat Gast -Aachen in fesselnder Weise referierte . Er zeichnete ein Bild
von dem breiten Ausmaß der Blockade und des Boykotts der deut¬
schen Wissenschaft . Er führte aus , daß die deutih 'e Wissenschaft von
den internationalen Unionen und dem internationalen Patentamt
und zahlreichen anderen internationalen Instituten ausgeschlossen sei.
Unter deni Fehlen der ausländischen wissenschaftlichen Zeitschriften
müsse der Wiederaufbau der deutschen Wissenschaft leiden . An vielen
Stellen hat daher in Deutschland die private Initiative eingesetzt ;
man will von privater Seite aus diesem Mangel abhelfen und wie¬
der zu einem regelmäßigen Zeitschriftenaustauschverkehr mit dem
Ausland gelangen . Alle vorhandenen Beziehungen zu dem Ausland
müssen mobil gemacht werden , um der deutschen Wissenschast wieder
Einfluß zu verschaffen und sie mit dem nötigen geistigen Hand¬
werkszeug zu versorgen . Der Hochschulverband als Zentralstelle - der
gesamten deutschen Hochschulen wird sich dieser Frage in erhöhtem
Maße annehmen . Weiter kam der Referent auf die im besetzten
Gebiet liegenden deutschen Hochschulen zu sprechen und hob her¬
vor , daß die mannigfachen Bande , die von den Schwesterhochschulen
des ganzen Reiches zu diesen hinüberführen , auf das sorgfältigste ge¬
pflegt werden müssen . Professor Schädel - Hamburg gab außer¬
ordentlich interessante Ergänzungen über die Beziehungen zu den
ibero - amerikanischen Universitäten , über deren
Verhältnisse er durch persönliche Fühlungnahme besonders gut unter¬
richtet ist . Zur Bearbeitung aller dieser wichtigen Anregungenwurde ein besonderer Ausschuß für Auslandsfrage « imVerband der deutschen Hochschulen eingesetzt .

Sodann wurde einstimmig beschlossen, vom Jahre 1922 an den18. Januar als dies academicus auf allen Hochschulen zufeiern .
Nach Einsetzung besonderer Ausschüsse für die Verfassungsfragendes Hochsckulverbandes und für Buchhändlerfragen wurde in die Be¬

handlung des großen Gebiets aller wirtschaftlichen Frageneingetreten , über die der Obmann des wirtschaftlichen Ausschusses ,Geheimrat Sellin - Kiel , berichtete . Er gab eingehende Ausführungenüber den Verlauf der bisherigen Verhandlungen mit den Mini¬
sterien und einen Ausblick , in welcher Richtung weiterhin in diesenrein wirtschaftlichen Fragen der Hochschulen, ihrer Lehrer . Hörer und
Beamten zu verfahren sei. Die Regelung dieser Fragen zeigt , wie

Abendblatt « Freitag, de« Z7. M-i 1SZ1 . Nr . 24V «

konto - Gesellschaft in Kehl hat der Stadt für wohltätige Zwecke 10 000
Mark gespendet , die dem Armenrat überwiesen wurden .

---- W - lsach, 27. Mai . Mit Rücksicht auf die Wohnungsnot r»
Wolfach hat der Gemeinderat beschlossen, daß kein Verheirateter unter
2S Jahren Anspruch auf eine Wohnung erheben darf .

st . Endingen a . Kaiserstuhl . 27. Mai . In der Lederfabrik Los »
hier , hat der dort beschäftigte Arbeiter Karl Iörger im Zeitraum
von dreiviertel Jahren sür 50 000 Mark Leder gestohlen . Das ent¬
wendete Leder verkaufte er für einen Spottpreis an den Lederhändler
Alfred Lion in Freiburg , dem Jörger erzählte , es sei „Schmugglet '
wäre aus dem Elsaß "

. Bei einiger Aufmerksamkeit hätte aber Lion
di« Herkunft des Leders ohne weiteres an der Verarbeitung und an
den Stempeln erkennen müssen . Die Strafkammer Freiburg vei'
urteilte heute Jörger wegen fortgesetzten Diebstahls und Urkunde ^
sälschung zu 1 Jahr 2 Wochen Gefängnis . Der Angeklagte Lion , ge¬
gen den der Staatsanwalt Zuchthausstrafe beantragte , wurde wege«
Hehlerei zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

st Freiburg , 27. Mai . In der Hauptversammlung der Frei .
'

burger Handelskammer am Dienstag wurde daraus hingewiesen , das
unsere ^gesamte wirtschaftliche Lage der Jetztzeit durch die Annahm ^
der Ultimatumsforderungen äußerst stark beeinflußt würde . D>e
Aufrechterhaltung der Rheinzollgrenze und der Sanktionen wurd «
für längere Dauer als unhaltbar bezeichnet . Eine leichte Besserung
der wirtschaftlichen Lage ist nach den Beobachtungen der letzten Mo«
nate festzustellen , was auf die Preissenkungen im Auslande zurück -
geführt wird ; doch leidet das deutsche Exportgeschäft eine zunehmend «
Hemmung durch die Einfuhrverbote des Auslandes . Das Eindrin '.
gen unberufener Elemente in den Handelsstand wird durch die be^
zeichnende Tatsache illustriert , daß im vergangenen Geschäftsjahr be>
der Freiburger Handelskammer nicht weniger als zweitausend
Gesuche um Hairdelsgenehmigung eingingen . Lebhafte Klagen sind
bei der Kammer auch über die neuesten Frachtgebühren eingelaufen ,
die besonders die badische Geschäftswelt stark belasten . Schärfsten
Protest hat die '

Freiburger Handelskammer auch gegen die badischê
Steuerprojekte einer Verteilungs - und Ertragssteuer erhoben . Mit
Rücksicht auf die gesteigerten Ausgaben der Handelskammer wurde »
die Umlagen von 3 auf 4"/-- Pfennig erhöht .— Zell , 27. Mai . Während eines Nachmittags niedergegangene «
Wetters schlug der Blitz in den Almersbacher Hof , Besitzer Andreas
Baisch auf dem Freilngsberg , welcher in kurzer Zeit bis auf die
Grundmauern niederbrannte . Außer dem Vieh konnte nichts gerettetwerden . Der 30 Jahre alte Bruder des Besitzers wurde vom BlA
getroffen und war sofort tot .

55 Ueberlingen , 24. Mai . Die Zuweisung der GeschäftsräumeMacaire u . Co . an eine zugezogene Dentistin durch den Gemeinderat
unter Uebergehung des Wohnungsamtes haben , wie der „Seebote
mitteilt , einen Konflikt zwischen Gemeinderat und Wohnungsamt
herbeigeführt . Das Wohnungsamt hat diesen Vorgang der Oeffent '
lichkeit mitgeteilt als Antwort auf eine Anfrage , gegen den Wille »
des Vorsitzenden des Gemeinderats , Herrn Bürgermeister Dr . Emni ^rich . Darauf hat Herr Dr . Emmerich gegen den Leiter des Woh'
nungsamtes , Herrn Ratschreiber Knörzer , das Disziplinarverfahren
eingeleitet . Herr Knörzer hat die Stellung des Vorsitzenden des
Wohnungsamtes aber als Privatperson und nicht in seiner Eige » '
schast als Beamter übernommen . Die Folge von diesem Vorgang
daß sich die Mitglieder der Wohnungskommission mit ihrem Vo?
sitzenden solidarisch erklärt haben und die Wohnungskommission da '
her aufgelöst ist . — Zwischen der Stadtverwaltung und dem neue»
Kurkapellmeister ist es in diesen Tagen wegen der Wohnungszuwcr
sung zu einem Konflikt gekommen , der zur Folge hatte , daß der
Kapellmeister mit seinen Leuten in einen Musikstreik eingetreten ist'

---- Konstanz , 27. Mai . Der Stadtverordnetenvorstand Architekt
Heinrich Blattner . welcher der demokratischen Partei angehört '
hat sein Amt als Mitglied des Bürgerausschusses und als stellvertre¬
tender Obmann des Stadtvervrdnetenvorstandes niedergelegt . D' '
Gründe hierzu liegen nicht auf politischem Gebiet .

cd . Konstanz , 24 . Mal . Der Oberbadische Radsahrervervand hielt
seine Jahreshauptversammlung ab unter dem Vorsitz deS Präsident ^
Stihl - Gottmadingen und dei Anwesenheit von 42 Vereinen mit 108
legierten . Der Verband umfaßte vor dem Kriege 81 Vereine , davon bavt^dis heute S2 Vereine mit 2L00 Mitgliedern die sportliche Tätigkeit Wied «'
aufgenommen . Das Vermögen des Verbandes beträgt 4VS4 Vom
bis Oktober wird die Verbandszeituug wieder herausgegeben , während ^Wintermonate erscheinen nur Mitteilungen . Das Süddeutsche Rad - ui>'
Krastsahrer -Sportsest wird als 4. Vervandssest deS Oberbadischen Radsahrk^Verbandes , verbunden mit dem SSjährigen StistungSsest des RadsahrervAeins „Constantia " und dem lSM >rigcn StistungSsest des Velo -Klub PetersHausen in den Tagen vom 18. bis 20 . Juni in Konstanz abgehalten . ^ben der BerbandSmeist ?rschast werden eine Anzahl Rennen ausgetavrci ^wozu wertvolle Preise zur Verfügung stehen . Als Berbandsvorstand
den Stihl -Gottmadingen . Frank -Konstanz , Lenz -Konstanz , Sturm -Volker«?

'
Hausen und Einhart -Wollmatlngen wiedergewählt : als Bezirksvertreter
Konstanz : Greis -Wollmatingen , Engen : Sauter -Dückitliugen , Stockach:
ser-Orsingen , Douaueschingen : Birk -Biesingen , Waldshut : Baumgartner
Oberlauchringen und Mettenberger -Waldshut . Bonndori : Kraus -Uehlins ^— Fllr das Rad - und Krastsahrer -Sportsest (wie bereits oben genannt /
wurde in großen Zügen solgendeS Programm ausgestellt : 13. Juni : Begr »
szung im . Burghof " unter Mitwirkung des Turnvereins Konstanz 18SS Ades Gesangverein ? . Liederkranz "-Konstauz ? IS . Juni , morgens S Uhr : ^ ,ginn der Rennen , nachmittags 2 Uhr : Korso ( Sport - , Schmuck- , MotorA ^und Automobil -Korso ) , 4 .80 Uhr : Saalwettstreit im Konzil ( Kunst- und
genfahren , Radball - nnd Radpolo -Spiel ) , abends 8 Uhr : Festball und Pre >
Verteilung im Konzil . 2g. Juni : Stadtbestchtiguug , Dampferfahrt , Abschte ^Es dlirlie das die grdßtc radsportliche Veranstaltung des Verbandes
den : seit Kriegsausbruch ist es das größte angelegte Radsportsest
deutschlands .

ssHS Sommsrki iäsr , Kinllsrklel ^sr , Xostiimv , <̂ srcl !o^" s , IIk! ZI x? x» l 'isotuZeoksn . Stickereien . ltsrrens .n?ü? v , Ilravatre ,
^ ^ vI Itiits usv . reinigen Sie edeiniscii ssidst mit t-̂

cliemiscke keiniAUN ? im l^ gus ^
kreis M . 2.— per ? akot . In Oroserisn erkslllied .

aus einer statistischen Zusammenfassung hervorging , in den versch '̂
denen Ländern ein durchaus verschiedenartiges Bild . Die F : a^ .
sind noch im Flusse . Der wirtschaftliche Ausschuß wurde beauftrag '
unter voller Anerkennung des bisher Geleisteten , sich der Bearbeituw
dieser Fragen im bisherigen Sinne zu widmen . M . t5'

Mozart -Morgenfeier . Wie schon mitgeteilt , veranstaltet ^
Karlsruher Theaterkulturverband am kommend «
Sonntag , den 23. Mai in der Wandelhalle des Landestheaters e >n
Mozart - Morgenfeier , in der der bekannte Mozartsorscher Ant ?
Rudolph über „ Mozart in Baden " sprechen wird . 2?°
Vortrag , der schon in Mannheim außerordentlich starken Erfolg ^funden hat , ist für Karlsruhe noch besonders bearbeitet worden .
Mannheimer Kritiken hieß es .' Herr Rudolph tat dies '
einem Vortrag , den — man sogleich drucken sollte . Die Voranl ^
digungen haben recht gehabt : Der für Mozarts Entwicklung so « 'A
tige Aufenthalt in Mannheim war ganz neue belichtet , die Parallel
mit Goethe neu , die Würdigung der Aloysia - Liebe von novellisti
Reiz .

" — „Der einleitende Vortrag Anton Rudolphs ersüllte sei» ,
idealen Zweck in selten schöner Weise . Er brachte in der liebevoll ^Hingabe für seinen Gegenstand uns den Meister seelisch nahe /
„Dem herrlichen Maisonntag -Vormittag hatte die Veranstaltung ^Publikum abzugewinnen verstanden , weit zahlreicher , als es zu
letztvcrgangenen der gleichen Gattung erschienen war .

" Frauvon Ernst wird neben zwei Liedern die herrliche Aloysia - " ! '
die zur Zeit wohl keine deutsche Sängerin gleich ihr beherrscht . Z
Gehör bringen . Elisabeth Moritz , die bedeutende Mozarts ?"
lerin , wird zwei Klaviersonaten vortragen . -5

Frauenärztetagung in Freiburg . Am 22 . Mai 1921 fand '
Fretburg i . Vr . eine Tagung dir Oberrheinischen Gesellschaft für ^burtshilfe und Gynäkologie statt . Es waren zahlreiche Frauen »^aus Süddeukschlanld zusammengekommen und , was der Atzung ein
sanderes Geprä -g« gab , es waren zum erstenmal seit dem Kriege
der Schweizer Frauenärzte erschienen , so z . V . Professor Walt h^ ..>l.Zürich , früher in Frankfurt a . M , und Prof . Labhardt -^ ^Die Verhanblnn -gen fanden unter dem Vorsitz von Geheimrat Op '
Freiburg i . Br . statt und verliefen sehr anregend . ^Ein seltener Münzeilfund . In Kadelburg (Bez . Waldsv
fand man bei Scheuerbauten unter dem Boden eine größere AnZ
römischer Silbermünzen aus dem 6. Jahrhundert v . Chr . Die
volle Sammlung -dürfte dem Landesmuseum in Karlsruhe »o
wiesen werde «,
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Von einem Vielverkannlen.
Von FranzZof « phGöt >, Karlsruh «.

^ Zch glaube , es ist hier die recht« Stell « , einmal von einem guten
Neunde zu erzählen , «wem Bielverkannten , aber auch einem Mel -
Miebten .

'
.

Den Rucksack meine ich .
Nicht überall erfreut er sich eines so angenehmen Aufenthaltes ,

M in seinen Muhestunden , wie bei mir zuhause . Bei wie vielen
Mgt oder liegt er melancholisch in einem verstaubten Speicherroin -

bis er , zur obligaten .^ Zereinstour " ein - oder zweimal im Jahr
^ vorgeholt und mit Dmgen gefüllt wird , für die er eigentlich nicht
Massen ist.
. Was Wunder , wenn er da als drückende Last empfunden wir5 ,
N der kraftstrotzenden „Postur " des Trägers im weihen Sweater

^ rotgesticktem Vereinsmsnogramm auf der gewölbten Männer -

, . Es ist schwer, ein leises Schmunzeln zu unterdrücken , wenn man
einem Urbild Teutscher Männlichkeit drauhen begegnet .

. Wenn mir einer sagt , er begreife nicht , wie man mit solch
>Nem Affen auf dem Buckel in den Bergen herumsteigen kann , so

Pbe ich Sinn für seinen Standpunkt . Der Mann ist ahnungslos ,
^ nn das Berstehen aber noch lernen . Jüngst sagte mir aber einer ,
^ im Krieg gut „verdient " hat :

" "
^ Ucksack gewandert , allein wenn

im Krieg gut „verdient " hat : „Früher bin ich auch oft mit dem
^ -lack gewandert , allein wenn man anständig leben will , muh

halt „einkehren !" >
Den geb ich auf .
Wer das Wandern mit dem Rucksack von diesem Standpunkt

^ und ihn selbst lediglich als Frehsack betrachtet , der hat seine
Poesie und wohl auch die des Wanders nie begriffen .

Der ernsthaste Wandersmann . der vor dem Aufbrechen nicht
A vorsichtig die Hand zum Fenster hinaushält , ob auch kein
^ «entröpflein fällt — der alte Waldläufer , der nicht Nacht und
Mel . nicht Sturm und Ungewitter scheut — der Skiläufer und
Hochtourist erst , der sich weg - und steglos , mit Karte und Kompaß
Mhsam seinen Pfad sucht, den Bergen ihr Schönstes abzuringen —
^ .alle wissen den treuen , selbstlosen Freund anders einzuschätzen ,
A ' l sie wissen , was sie ihm zu danken haben . S o innig wird das
^ rhältnis zwischen den beiden Kameraden , dah dem einen nicht'e rechte Lust am Wandern aufkommen will , ohne die „Bürde " des"Ilderen.

Mit wie hochtönenden Worten werden viele „ ewige " Freund¬
esten geschlossen. Und wie rasch tötet schnöde Selbstsucht die kaum
Hchlossene Blüte !

Wie ganz anders beim Rucksack !
Er bietet Dir alles und verlangt von Dir : nichts !

. Oder höchstens zwei Dinge . Als erstes , wenn ihn lange Jahre
Uen Dienstes buchstäblich aufgerieben , einen neuen Lederboden ,

da ist er . wie der meinig « , mit einem alten Sesselsitz zufrieden .
, , Als zweites : sachgemähe und den jeweiligen Umständen ange -
'Me Ausrüstung .
. Jeder sammelt im Laufe der Jahre einen Schatz von Erfah¬
ren . was speziell ihm persönlich auf der Wanderung draußen°nnöt«n oder doch angenehm ist. Diese Erfahrungen verdichtest Du

besten zu einem Verzeichnis auf einem soliden Pappendeckel , das
M jedesmal zu Rate ziehst , wenn es ans Einpacken geht . Zuoberst
.Mmt der „eiserne Bestand "

, der auf keiner Tour fehlen darf . Dann
das bei beabsichtigtem Kampieren im Freien oder in der Berg¬

hütte , sowie bei mehrtägigen Wanderungen Nötig « , und schließlich
das nicht gerade Notwendige , ober doch Angenehm « .

Und nun ein Rat : Wenn Du ans Einpacken gehst , überlege nicht ,
was Du alles mitnehmen , sondern was Du — daheim lassen kannst .
Auf diese Weise schleppst Du keine Trapperausrüstung mit auf einer
Tagestour , und willst Du einmal mit den Vöglein und Häslein im
„Hotel zum grünen Wald " übernachten , so wirst Du alles finden ,
was zu einem — im Wanderersinn — molligen Lager gehört .

Im allgemeinen wird erfahrungsgemäß viel zu viel mitge¬
schleppt, besonders von unserer jungen Garde .

Eine Kunst ist auch das richtige Verstauen im Rucksack , die aber
der schmerzende Rücken verhältnismäßig rasch lehrt . In kurzer Zeit
ist man so weit , dah jedes Stück seinen bestimmten Platz hat , an
dem es auch in der Dunkelheit mit einem Griff gefunden werden
>kann . Die im Felde waren , haben es ja hierin zu wahrem Bir -
AlSsentum gebracht .

Als besonders praktisch erweist sich die Unterbringung zusammen¬
gehöriger Dinge in verschiedenen kleinen Sacken innerhalb des
Rucksacks, die einzeln herausgenommen werden rönnen . Auf diese
Weise wird das Durcheinanderwerfen des ganzen Rucksackinhalts
wegen einer tief unten verstauten Kleinigkeit vermieden .

Und nun pah ' auf , was alles Dein Rucksack Dir bietet . Ich
greife nur das Hauptsächlichste heraus . ^

Dem obengenannten Materialisten spendet «r eine Mahlzeit ,
die vielleicht im Kurhotel durch die auf dem großen Plakat an¬
gepriesenen „exquisitesten Delikatessen der Saison " überboten wer¬
den kann , die aber dafür an einer „Table d 'hote " serviert wird ,
wie sie bis jetzt nur die ewige Baumeisterin Natur zu schmücken

fröhliche Wanderer entnimmt , sobald er die letzten Häuser
hinter sich hat . so er nicht Anhänge ? der Zupfgeige ist — seine Mund¬
harmonika . bei deren Klängen der Fuß leichter sich hebt .

Musikanten werden durstig , lehrt eine alte Wissenschaft . Also
die Feldflasche heraus , die , in einem Paar Reser ? ,-socken versteckt,
die wohlige Wärme ihres Jnhailts bewahrt bat . Oder , wer für
etwas „Frisches " ist, zieht einen verbeulten Becher herftir , an lenom
sprudelnden Quell dort zu trinken , so lange er Lust hat .

Ein wundersames Waldbild : die beiden zusammenströmenden
Wildbäche , die vereint über jene Felswand stürzen , wahrend darüber
eine alte Steinbrucks und dunkle Tannen einen malerijchen Hinter -
grund bilden . Wieder ist' s der Rucksack , der aus seinem Innern die
Kamera spendet , das schöne Bild mit heim zu tragen .

Die in scharfem Anstieg entwickelte Körperwärme entflieht rasch
auf dem baumlosen Kamm , über den ein frischer Nordwind fegt
Ei ! zu was habe ich ein molliges Halstuch , eine Wollmütze im
Rucksack ?

Und um die Mittagszeit , wenn der irdische Mensch gesättigt und
das Auge schauensmüde ist, wer bietet seinen eigenen Leib als
Schlummerkissen , den Geist hinüberzuleiten ins Land der Träume ?

Beim Aufstehen merkst Du , daß Dein Hosenträger Dir den Dienst
aufgesagt hat , dah Du Dir überdies an einem spitzigen Steine den
Zeigefinger verletzt hast , den Du doch zum Stopfen des braunen
Pfeifleins nachher so nötig brauchst . Nacheinander spendet Dein
Rucksack Dir Nähzeug , Taschenapotheke und den wohlgefüllten Tabaks¬
beutel .

Du willst vor dem Wiederaufbrechen Deinen äuheren Adam
in Ordnung bringen : Kamm , Seife und Handtuch sind schon zur
Stelle .

Um dann , im Niedersteigen , wenn die Schatten länger werden
und ein dunkler Fichtenschlag Dich aufnimmt : eine Weile tastet Dein
Futz noch zögernd vorwärts , um dann an oem weichen Nadelboden zu
merken , dah er vom Weg abgewichen . Wieder der Rucksack ist 's ,
dessen Tiefe das Laterlein birgt , bei dessen Schein du Dich schnell zu
recht findest und eben noch das „Zügle " erreichst .

Und nun folge mir , im Winter , mit den langen „Brettern " auf
der Schulter , hinauf in die Märchenpracht der blauweihen Höhen .
Doppelt hart drücken Rucksack und Skier auf die sehnigen Schultern .
Dem nicht Geweihten eine unerträgliche Last . Wir spüren sie nicht
vor bewußter Erwartung .

Die Schneegrenze wird erreicht — schon singen die Skier im
Gleiten ihr knirschend Lied .

Da — eine unermeßliche , weite Ebene . Nicht Weg nicht Steg
mehr , alles im metertiesen Schnee begraben . Wer hilft uns weiter ,
wenn nicht der Rucksack , dessen Innentasche wohlverwahrt Karte und
Kompah birgt ?

Die Sonne steigt höher und sendet fast hochsommerliche Strahle «
hernieder . Der Schnee beginnt zu „pappen " — das mühelose Gleiten
hat sich in eine schwere Arbeit gewandelt — mit jedem Schritt muh
der Fuß eine mächtige Last mit emporziehen . Zum Teufel ! Ich
habe ja Skiwachs im Rucksack ! Und bald geht ' s wieder leicht und
mühelos weiter .

Eine scharfe Kurve . Ratsch ! ein Bindungsriemen hin ! D« t
Rucksack herunter ! Reparaturzeug und Ersatzriemen sind an der
gewohnten Stelle .

Aber noch will die Hütte nicht kommen . Noch gilts jenen Grad
zu überwinden ! Als „ultimo ratio " ist ein Schluck Alkohol erlaubt ,
hier oben sonst streng verpönt . Auch ihn spendet der Rucksack . Ebenso
das mollige Nachthemd und die weichen Hüttenschuhe in dem endlich
erreichten Rasthaus .

Im Hochgebirge .
Letztes Jahr hatten wir einen Führer . Diesmal wollen wirs

allein schaffen. Dank unserem Freund , dem Rucksack . Mächtiger wie
sonst wölbt sich seine Rundung auf unserem Rücken . Hatten wir uns
doch auf alle Fährnisse vorbereitet . Glücklich gelangen wir mittels
Pickel und Seil zum Gegenstand unserer Sehnsucht — zum gipfel¬
führenden Kamin . Und erstmals müssen wir unseren Kameraden im
Stiche lassen . Er läßt sich

's stillschweigend gefallen , gibt noch die
klirrenden Steigeisen heraus und harrt geduldig unserer trunkenen
Seligkeit auf der Höhe der Mpenwelt und , wie ich ohne Zögern
niederschreibe , wohl auch einer der Höhen unseres Lebens . . . .

Aber auch damit ist das Wohltun meines Rucksackes noch nicht
erschöpft .

Ich habe zu Hause zwei kleine Buben .
Ob ich von einer Sonntagswanderung , von einer Ski - oder

Hochtour komme — für sie ists egal . Der Rucksack allein ist ihr Freu »
denbringer . Und wenn sie wissen : heute Abend kommt der Vater
von den Bergen zurück, so bringen sie alle Mächte der Erde und des
Himmels nicht eher ins Bett , bevor sie nicht „den Rucksack aufge¬
macht " haben . Immer birgt er etwas liebes : ein Blütenkätzchen , ein
Veilchenstrauß im Frühling , ein Kochtopf voll Waldbeeren , eine Hoch -
gebirgsblume im Sommer , oder im Winter auch nur ein grüner
Tannenzweig . Der Jubel ist derselbe .

Und selig lächelnd sinken die müden Köpfchen ins Kissen . Die
kleinen Hände aber streicheln im Einschlafen wohl nochmals dasDeckbett : „Lieb Rucksack . . .
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Neckarsteinach.
Von Karl Witzel .

Wo die Steinach in geschwätziger Eile dem Neckar zuströmt , liegttm engen Talkessel Neckarsteinach . Hungerberg , Ochsenkopf und Dils -
berg lassen dem aufstrebenden Ort wenig Raum , sich nach der Tiefe
auszudehnen . Am Neckar und an der Steinach hat er sich Platz ge¬nommen . Wer von diesen Bergkuppen sich in stiller Stunde an dem
sich darbietenden Panorama geweidet , dem wird das geschaute Bild
ewig lebendig im Bewußtsein haften . Vorder - , Mittel - , Hinterburg
und Burg Schadeck oder Schwalbennest geben dem ausgesuchten Ge¬
mälde einen besonderen Reiz .

Die Geschichte weiß von Städtchen und Burgen wenig zu be¬
richten . Die Zeit ihrer Entstehung ist in Dunkel gehüllt . Die Tagedes Glanzes und der Not haben beide gemeinsam getragen . Sie
knüpfen sich an die Herren von Steinach , die vom Bischof von Worms
von Meißen her in Dienst gestellt wurden . Im 12 . Jahrhundert
hatte ein Bligger von Steinach die dortige Gegend zu Lehen . Da¬
mals soll auch die älteste der 4 Burgen , die Hinterburg , erbaut
worden sein . Unter Bliggers Söhnen ragt besonders sein gleich¬
namiger Sohn hervor , der den Ruf eines Dichters und Minne¬
sängers genießt . Leider sind von seinen zahlreichen Schöpfungen nur
? auf unsere Zeit gekommen , die in der berühmten Liederhandschriftder Heidelberger Universität und im „Umbehang " Gottfried von
Straßburgs enthalten sind . Von einem seiner Brüder , Konrad mit
Namen , soll die Familie der Landschaden von Steinach herrühren .Der Dichter Gustav Schwab hat in seinen „Wanderungen durch
Schwaben " den Versuch gewagt , die Herkunft des Namens zu deuten .
Rudolf von Habsburg hatte befohlen , „daß niemand eine Burg
haben sollte , es geschehe denn ohne des Landes Schaden " . Zuerst war
Landschaden ein Schimpfname . Ulrich von Landschaden verstand es ,
sich durch kühne Taten beim Kaiser dermaßen in Gunst zu setzen , daß
er ihm die Bezeichnung als ehrenwerten Geschlechtsnamen anhängte .
Konrad Landschaden , gestorben 1377 , fügte allerlei Besitzungen an
der Bergstraße und der Hardt seiner Habe zu . Die einzige Tochter
seines Sohnes Konrad war vermählt mit Schweikard von Sickingen-und wurde so die Urgroßmutter Franz von Sickingens . Später er¬
ringen sich die Landschaden verdientes Ansehen . Es sei nur hin¬
gewiesen auf Dietrich Landschad . Hans Ernst Landschad , Blicker Land -
schad. Hans Landschad bekannte sich zur Lehre Luthers , schrieb die
älteste Schrift des Protestantismus aus der Kurpfalz .. „Ain Missive ,von ragender göttlicher Lehre zu beschirmen " an den Kurfürsten
Ludwig .

Im 16. Jahrhundert stiegen Ansehen und Besitz der Landschaden
aufs höchste. Hohe Stellen nahmen sie ein . Am i . November 1653
erlosch das Geschlecht mit Friedrich Landschad .

1621 beschoß Tilly von Neckarsteinach aus die Feste Dilsberg .Der Bogen legte sich ins Städtchen . 1638 spielten sich die Schwedenals Herren auf . Die Pest fordert eine für damalige Zeit Hobe Zahl
an Opfern . 1622 starben IIS Personen . 1635 im Ganzen 275 . da¬
gegen ist die Zahl der Geburten äußerst niedrig . Nach dem Aus¬
sterben der Landschaden wechselten die Besitzer okt : Metternich . Mül¬
lenark , Kurfürst Karl Theodor , Bischöfe von Worms und Speyer .
1863 kam der Ort an Hessen-Darmstadt ,

Ucber bolprige - Gassen schreitet der Fuß des Touristen . Alte
Häuser mit Fachwerk nicken vertraut zu . Brunnen mit Verzierungen
Mischern . Vor allem sehenswert ist die Kirche aus dem 15 . Jahr¬bundort . Sie bietet eine Stilprobe aus S Iabrhunderten : mittlere
und späte Gotik . Renaissance . Barock und Rokoko . VoN Spannung
steht man vor ihren zahlreichen Denkmälern : Landschaden . Ritter¬
denkmäler , Epitaph , der Landschaden -Ritter vom Jahre 1572 , und
noch vieles andere .

Blutarme . Nervöse . Rekonvaleszenten . Herzkranke und Fettleibige
lwlen sich in dem vorzüglich gelegenen Luftkurort das hohe Gut ihrer
Gesundheit wieder .

Von den Höhen ringsum blinzeln Zeugen von ehemals in dieses
Kleinod . . . .

Sommerreise nach Oesterreich .
Won unserem Sonderberichterstatter Dr . Georg Strelisker .

Salzburg , im Mai 1921.
Trotzdem kurz vor Pfingsten in den österreichischen Alpenländern

die Reisesaison ihren Anfang genommen hat und in den bisher ganz
vereinsamten Tälern des österreichischen und Salzburger
Verglandes das gewohnte , sommerliche Treiben sich zu ent¬
wickeln beginnt , konnten sich die Behörden noch nicht entschließen ,
endgültige Vorschriften zur Regelung des Fremdenverkehrs zu treffen .
An mangelnder Entschlußfähigkeit hat es ja in diesem , von der
Natur so begünstigten , an Energie aber so stiefmütterlich bedachten
Land , niemals gefehlt . Besondere Schwierigkeiten — wie Aufent¬
haltsverweigerungen u . a . — werden zwar nicht gemacht , doch wird
in den meisten Kurorten von den Fremden eine Kopssteuer von
durchschnittlich zehn Kronen pro Tag erhoben . Dieser Betrag
kommt den Gemeinden zugute . In vielen Bädern fällt er mit der
bisher üblichen Kurtaxe zusammen , Reichsdeutsche , welche im Hoch¬
sommer nach dem Salzkammergut oder nach anderen , bekannteren
Sommerfrischen Oesterreichs fahren wollen , sollen vorher immer an¬
fragen , ob sie auf sichere Annahme , d . h . Unterkunft rechnen können ,da trotz der hohen Preise die meisten Kurorte ab 15. Juni überfüllt
sind . Denen , die Berg - und Wassersport vereinigen wollen , seien
folgende Namen genannt : Gmunden und Ebensee am Traun -
see sPrivatwohnungen alle vergeben , daher nur Unterkunftsmöglich¬keiten in den verhältnismäßig teuren Hotels ) , sämtliche Ortschäften
am St . Wolfgang -, Mond - und Attersee wie Strobl , St . Wolf¬
gang , Eschwandt . St . Gilgen , Scharfling , Plom¬
berg , Dorf - Atternsee , Bad Ausser (besonders kost¬
spieliger Aufenthalt ) u . a . m . Als Luxussommerfrischen , die jedePreiskalkulation von vornherein unmöglich machen , möchte ich Bad
und Hof Gast ein , Zell am See und Bad Ischl be¬
zeichnen . Jeder , der in diese Orte fährt , muß gewärtig sein , nach
Belieben der Hoteliers bald mehr bald weniger „geschröpft " zuwerden . Es wird dort auch nur , wie man mir an berufener Stelle
versickerte , auf „Herrschaften reflektiert , die sich etwas leisten können .

"
Im allgemeinen muß man sich für jede Person auf eine tägliche

Ausgabe von KW bis 1060 Kronen gefaßt machen , wenn man gut
schlafen und gut essen will und die kleinen Ausgaben für Seebäder ,
Boot - und Dampferfahrten mitberiicksichtigt . Einzelne Personen
ohne Anhang finden ohne vorherige Anmeldung oder Bestellung
leichter Unterkunst als ganze Familien . Die herrliche Lage des Salz¬
kammergutes bietet nach allen Richtungen hin die dankbarsten und
schönsten Ausflüge , vorausgesetzt , daß man die Protektion des Wet -
lergottes genießt . Denn tritt einmal der in dieser Gegend berüch¬
tigte S ^lzburger Rieselregen ein , dann kann man nur schicksals-
ergeben mit Goethe sagen und hoffen :

„ Es rennet , es regnet , es regnet seinen Lauf
Und -venn ' s genug geregnet hat
Dm >n hört es wieder auf !" ,

obwohl dieser Optimismus bei der Beständigkeit solcher Wetter¬
umstürze griade in diesem Lande nicht ganz angebracht ist . Es regnet
oft mehr als genug .

Bessere Wetterausstchten , aber ahnliche Preisverhältnisse wie im
Salzkammergut finden sich im sonnigen Kärnten vor . Ein
reges , aber kostspieliges Kur - und Badeleben wird sich besonders am
Wörthersee — nahe der jugoslavischen Grenze — entfalten . In
Pörtfchach wohnen „die feinen Leut "

, während ein immerhin
leistungsfähiger Mittelstand sich mit den Orten am reizvollen Mill -
stätter - und Ossiachersee begnügt . Sehr hübsch ist auch die
Gegend um Velden und am Faakersee . Mit 5V6—866 Kronen
täglich kann man dort sein Auslangen finden .

Ebensoviel , wenn nicht mehr , benötigt man in den bekannten
Tiroler Sommerfrischen — Zell am See . Oberkrimmel ,Mayrhofen Achensee, Jgls und im Stubeital . Hochgebirgscharakter ,
würzige Höhenluft und die Nähe zur bayerischen Grenze bilden die
Vorzüge dieser Gegend . Leider fehlt hier aber die Badegelegenheit .
Während z. B . die Temperatur der Kärntnerseen zwischen IS Grad
und 25 Grad Celsius schwankt , die der meisten Salzkammergutseen
zwischen 17 Grad und 23 Grad Celsius , erreicht das Wasser des
Achensee auch im Hochsommer selten mehr als 18 Grad Cel¬
sius . Ueberdies tritt in vielen Tiroler Sommerfrischen abends ein
starker Nebel ein , der schwächlichen Naturen das nächtliche Verweilen
im Freien sehr erschwert . Ueber die große „Billigkeit " in Tirol
macht man sich in Deutschland vielfach falsche Vorstellungen . Die
Lebenshaltung stellt sich in diesem Jahre ebenso hoch , wenn nicht
noch höher , als in den bayerischen Luftkurorten . Wohl muß berück¬
sichtigt werden , daß Tirol ein armes , von zwei valutastärkeren Staa¬
ten , Italien und Deutschland , eingezwängtes Land ist, und viele
Lebensmittel , Rohstoffe und Jndustrieprodukte von auswärts be¬
ziehen muß . Die Verpflegung der Fremden wurde zwar durch diese
Lebensmitteleinfuhren sichergstellt — so daß man diesbezüglich keine
Sorgen zu haben braucht , — aber natürlich im Preise etwas stark
hinaufgeschraubt .

Zur Einreise nach Südtirol bedarf man des italienischenVisums , da nach dem Frieden von St . Germain das ganze , zum über¬
wiegenden Teil kerndeutsche Gebiet unterhalb des Bren¬
ners an Italien gefallen ist. Die nächsten mit der Brennerbahnerreichbaren Luftkurorte sind Brennerbad , das herrlich gelegene
Gossensaß und das altertümliche Sterzing . In den Dolo¬mitentälern hat man , so gut es eben in der kurzen Zeit ging , die
schweren Kriegsschulden zu beseitigen gesucht . Verwahrloste Straßenwurden wieder hergerichtet , zerstörte Hotels teilweise wieder auf¬gebaut oder notdürftig in Stand gesetzt. Natürlich werden jetzt die
seinerzeit auch Deutschen und Oesterreichern leicht zugänglichen Som¬
merfrischen wie Jnnchen , To -blach , Landro , Schluderbach , das durchden Gasthof der „ Frau Emma "

weltberühmte Niederdorf am Ein¬gang zum Prexertal , die idyllischen Märkte und Dörfer umBrunneckherum , fast durchweg von Reichsitalienern aufgesucht : der schreiendeValutasturz zwischen Mark und Lire wird Heuer wohl manchenReichsdeutschen abhalten , diese .- an Hochgebirgsromantik und Ratur -schonheiten so unendlich reiche Gegend aufzusuchen . Hoffentlichändert sich dies in der Zukunft .
Viel zu wenig beachtet und gewiirdigj wird aber das steirischeund n , ederosterreichische Bergland . Trotz der Nähe Wiens

S ' bt es h^ r manche kleine und vor allem billige Sommerfrische , dieselbst eine weitere Reise bezahlt macht . Ausgenommen bleibt davondie unverhältnismäßig teure Mariazellergegend und dermit allem erlesenen Komfort der Neuzeit , aber auch mit den hirn -verruckten Preisen einer Schieberära ausgestattete Sonnenring .Ein stilles Erholungsplätzchen findet man beispielsweise im Ibbs -
« ^Strecke K i e n b e r g - G a m i n g über Lunz am See . Groß -Hollenstein nach Wardhofen a . d . Jbbs ) , aber auch in den kleineren

^ 7
"

- « sagenumflorten und weinbekränzten Wachau . Das
? Salztal , die Umgebung und Leben , Zeltweg , Knit -telfeld , Gleichenberg und Purkau sollen an dieser Stelle als beson¬ders empfehlenswertes , steirisches Landgebiet , das reiche Ge¬legenheit zu schonen Ausflügen und Bergtouren bietet , genanntwerden .

Es war die Aufgabe dieser Zeilen . Winke und Richtlinien denenM geben die ihre Sehnsucht nach den österreichischen Alpen lockt.Nun mache sich zeder selbst auf den Weg und suche den Winkel , derseinen Wünschen zusagt , aber er beeile sich damit , auf daß er nichtbei dem großen Wettrennen nach der Sommerfrische nachkommt und
fröhlichen Ansehens nur das traurige Nachsehen hat .Er sehe sich eben vor !

Die Kraflwagenraserei im Aeckarkal.
Ein Borschlag zur Abhilfe.

An den Pfingsttagen haben die Ausflügler im Neckartal wieder
gehörig unter dem Staub gelitten , den die Kraftwagen auswirbelten .Zu manchen Tageszeiten kamen die Wagen so kurz hintereinandergefahren , daß die Staubwolke des ersten noch nicht verflogen war ,wenn schon der nächste Wagen dahergebraust kam . Der arme Aus¬flugler , der zu Fuße wandert oder sich mit der Bahn in die freieNatur hat hinaustragen lassen , um sich zu erholen , er springtm solchen fällen hastig zur Seite , und dann geht eine ungeheureWolke von Staub , Schmutz und Gestank über ihn hinweg , derenWirbel ihn noch lange umschweben . So kann ihm an trockenen Tagen— und sie sind natürlich die günstigsten Ausflugstage — der Aufent¬halt auf den Straßen im Neckartal verleidet werden . Und es ist6Ut zu verstehen , daß sich in der Bevölkerung langsam wiedereine Wut gegen die rücksichtslos dahinrasenden Automobile ansam -

Sonntagsausflügler hat an anderen Tagen zu arbeiten .Er ist sroh , daß er ab und zu am Sonntag die Enge der Stadt ver¬lassen und sich in die gesunde Luft der nahen Berge und Täler bege¬ben kann . Diese Erholung braucht er für seinen Körper und fürseine Seele . Die Insassen der Kraftwagen dagegen sind größtenteilsm der Lage , auch Werktags fahren zu können oder sich andere Er¬holung zu gönnen .
Ein völliges Verbot des Kraftwagenverkehrs im Neckartal anSonn - und Feiertagen wird nicht möglich sein . Aber wir schlagenvor , so schreiben die „Heidelberger Neuesten Nachrichten "

, die badischeRegierung möge anordnen , daß an den Sonn - und Feierta¬gen alle Kraftwagen im Neckartal mit höchstens 15Kilome -
^ ^ ^ e ! ch n> i n d i>g k e i t fahren dürfen . Das ist immer nochschnell genug , weil es sich ja bei sonntäglichen Fahren durch Neckar¬tal doch nur um Vergnügungsfahrten handelt , und die Belästigungder Fußgänger und Anwohner ist dann längst nicht mehr so stark .Die Regierung muß dann allerdings auch für eine Kontrolle durchStichproben sorgen , die durch Kontrollzähler der Kraftwagen (Ge¬
schwindigkeitsmesser ) erleichtert werden . Einige der Schilder mitdem Ausdruck „15 Kilometer " sowie die amtliche Veröffentlichungwürden genügen , um die Bestimmung bekannt werden zu lassen . Viel¬
leicht wäre die gleiche Maßnahme auch für den badischen Teil der
Bergstraßezu erwägen , doch handelt es sich dort um einen Durch¬gangsverkehr . bei dem der Prozentsatz der Vergnügungsfahrten nichtso hoch se,n wird . Eine solche Anordnung würde also an der Berg¬straße womöglich ungünstiger wirken . Wenn die Regierung oderder Landtag einen solchen Beschluß fassen würden , dann dürften siesich allerdings nicht durch etwaiges Geschrei der Kraftwagenbesitzerbeeinflussen lassen . Es gilt hier , die Volksgesundheit zuschützen, nicht die Interessen eines kleinen Teiles der Bevölkerung .Ein solcher Beschluß wäre weit eher begrüßenswert als der andere ,der Sport und Spiel an den Feiertagen verboten hat .

Vadischer Schwarzwaldverein .
Der badische Schwarzwaldverein , der am Sonntag

12 . Juni in St . Georgen im Schw . seine Hauptversamw
lung abhält , hat dazu seinen Jahresbericht ausgearbeitet , der soev^
erschienen ist . Der Bericht gedenkt zunächst der verschiedenen Aeno^
rungen im Hauptvorstand und der im verflossenen Vereinsjahr
geschiedenen , um den Verein besonders verdienten Mitglieder
Helm Schlang und Minister a . D . von Marschall . Die
der Mitglieder ist im abgelaufenen Jahr von 11 066 auf 13 666
stiegen . Damit ist der frühere Friedensstand um 566 überschritte ''
worden . Die Tätigkeit des Vereins erstreckte sich nicht allein a«
seine bisherigen Aufgaben ( Wegunterhaltung . Naturschutz , usw .) . ^von den wirtschaftlichen Verhältnissen stark abhängig sind , sonders
auch auf die Pflege des Jugendwanderns und auf die Errichtung
von Jugendherbergen im badischen Schwarzwald . In entgegenko ^mender Weise hat das Finanzministerium die Ueberlasiung
Schutz- und Holzhaushütten für Uebernachtungen bei Ortsgruppe "
Wanderungen genehmigt . Besonders eingehend bearbeitet wurde"
vom Höhenweg 1 die Strecken „Blauen —Belchen —Feldberg —Tu>'
ner —Landwassereck —Farrenkopf —Hausach " und der Weg „ Kniebis ^
Zuflucht —Badener Höhe —' Hohloh "

. Vom Höhenweg II wurde»
durchgearbeitet die Strecken „Fuchsfall — Stöcklewaldkopf —HöchbergsFriedemveiler —Neustadt "

. Der Friedrich -Luisenturm auf dem Fel °'
berg ist den Witterungsunbilden erheblich ausgesetzt . Da die nötige "
Mittel nicht zur Verfügung stehen , so kann nur immer das Aller
notwendigste in der Ausbesserung geschehen. Der Drucklegung de'
. .Pflanzenwerks im Schwarzwald " stellen sich immer noch finanziell '
Hindernisse in den Weg . Die dazu nötigen Mittel von 80 600
sind vorläufig kaum zu beschaffen . Auch der Ludwig - Naumann
in der Wutachschlucht beansprucht fortgesetzt die besondere FUrsolS-
des Hauptvereins .

Kleine Mitteilungen .
Der Friedrich -Luisenturm aus dem Feldberg ist in besonderesMaße den starken Witterungsunbilden ausgesetzt . Der Vorstand ? e

Bad . Schwarzwaldvereins beauftragte schon vor einiger Zeit « '"
fachmännische Kommission mit der Aufgabe einen zuverlässisi?
Schutz des Turmes gegen Witterungseinflüsse zu bezeichnen . D>e>
fachmännische Kommission stellte in ihrem Gutachten die Verschilf -,
lung als einzige Möglichkeit dar , eine dauernde Bewohnbarkeit de
angebauten Wohnräume zu ermöglichen . Bei der heutigen Te »°'
rung bedeutete diese Schutzmaßnahme aber eine so hohe Belastung , b?
sie der Verein allein nicht tragen lann . Leider haben auch die un .
versität Freiburg und die ihr unterstellte Wetterbeobachtungsstati °
einen größeren Zuschuß nicht in Aussicht stellen können . Im La »p
des letzten Jahres mußte daher die Wetterwarte , die die BausM
tigung des Turmes nebenher besorgt « , in den Feldberger Hof
ziehen . Die eindringende Feuchtigkeit hat aber noch andere
stände gezeigt , die dringend der Abhilfe bedürfen . Vor allein '
der schadhafte Fußboden im Unterstandsraum ausbesserungsbedürfw
desgleichen die Nolladen und der Wandverputz . Die VeseitigU »»
dieser Mängel erfordert aber jetzt größere Aufwendungen , die de
Werwaltungsausschuß schwere Sorgen bereiten . Um wenigstens ^
notwendigste ausbessern zu können sind in den Voranschlag für 1^-
1000 Mark eingestellt .

Der Reiseverkehr zwischen Baden und Vorarlberg . Mit W>
kung vom 14. Mai an sind im Verkehr mit Vorarlberg und o ,
Amtsbezirken Konstanz . Engen , Stockach , Ueberlingen , P füllen ^ ,
und Meßkirch Paßerleichterungen eingetreten . Diese beziehen M a
deutsche und österreichische Staatsangehörige , die ihren ständi »
Wohnsitz in den bezeichneten Gebieten haben , sowie auf Schweisdie mindestens seit 1 . August 1314 in diesen Gebieten ansässig 1' ^Der Reisende muß zuverlässig und im Besitze eines gültigen Reu
passes sein . Anstelle des deutschen Sichtvermerks tritt ein vom
zirksamt des Wohnorts des Antragstellers zu erteilender . .E > ^
reisevermerk " . Der Sichtvermerk der Vorarlberg «! Behörde .
weg . Der Einreisevermelk kann zum einmaligen oder mehrmalil !
Grenzübertritt mit Höchstdauer bis zu einem Jahr und nur über i. ' i
dau —Bregenz Bahn oder Schiff ausgestellt werden . Als Reiset
können einzelne Orte oder Bezirke eingetragen werden . — Für e >n
drei Tageüberschreitenden Aufenthalt in Vorarlv ^
muß die besondere Bewilligung der Vorarlberger Landesregier » ^
eingeholt werden . Der jeweilige Aufenthalt in Baden darf nur
Genehmigung des Bezirksamts des Zielorts auf über drei Tage a»
gedehnt werden .

Aus Bädern und Kurorken.
-^ Baden -Baden , 25. Mai . Die Zahl der Kurgäste betrug ^

25 . Mai : 24 236 . ^ . -.h,
fch- St . Blasien , 25. Mai . Man schreibt uns : Nun hat der Fr "

ling seinen Einzug auch in unsern Schwarzwaldbergen gehan ^
Ueberall in Garten und Wald springen die Knospen und ie»
Strauch und Baum das erste lebhafte hellgrüne Gewand an . AU ^ s
Hülben sind rührige Hände damit beschäftigt , den Kurort in ^
und Gasthöfen neu zu schmücken , zum Empfang der Sommerga ^
Früher begann für St . Blasien , wie in den meisten Badeorten . " >
Mitte Mai die „Saison "

, heute bedeutet es jedoch lediglich nur
ein Austausch der eben ihre Kur beendeten Wintergäste mit den u
ankommenden Erholungsbedürftigen des Sommers . St . Blasiens ,
dank seiner klimatischen Vorzüge den ganzen Winter über von ^ ,
gästen stark besucht und nach de« täglich sich mehrenden Anfragen ^
schließen , wird auch der kommende Sommer ein von Kurgästen
besuchtes St . Blasien aufweisen . Letzteres umsomehr , als gegen » '

,
Einschränkungsbestimmungen gefallen ,

?en Atteste mehr nötig sind und der AufentH .
t . Zur weiteren Steigerung der kurörtU « .,

dem Vorjahre nun alle Einschränkungsbestimmungen gefallen . re>
ärztlichen oder sonstigen Atteste mehr nötig sind und der Aufeiu ^
völlig freigegeben ist . Zur weiteren Steigerung der kurörtU »

^ ,
Jahresfreque

'
nz dürfte der nunmehr beendete Einbau der Zew ^ ,

Heizung im Haupthause des Hotel und Kurhauses St . Blasien
tragen , das durch diese Neuerung gleich den andern Kuranstalten
Platze sich nun ebenfalls auf den vollen Jahresbetrieb eingestellt °

( ) Wildbad . Die Zahl der Fremden in Wildbad (württ , Schwärzt
deträgt bis znm 20 . Mal nach der amtlichen Kurliste 2000 Personen .

Literatur .
X Kleines Wandcrbuch Mr Nordtirol u » d OServayern nebst SowA

»tischen INI als Ergänzung zur 11 . Auflage von . Wie reist man in
bayern und Tirol " von Prosessor Dr . Karl Kinzel . 1921 . « arten ,
10 Mark . Verlag von Friedrich Bahn in Schwerin i . M . Zeiten ^
Not ! Und dennoch : Mit Rucksack . Bergstock und Prosessor Kinzcl
wieder hinauf aus die Berge Deutsch-Tirols . In zahllosen , die sriiM
Hochgebirge aulsuchten , die nach erinüdender Berufsarbeit neue Kran ^
Letb und Seele dort gesucht und in unvergleichlicher Weise gesunden v "

^
«st die Sehnsucht wieder lebendig geworden . Hat doch der Alpenverei » ^
bisher unerreichte Zahl von 110 000 Mitgliedern ! Allen denen ,
schlichter Bergwanderung rasten , möchte das nene Buch des Versag
dienen . Es ist als zeitgemStze Ergänzung zu seinem srüheren bcwos ^
Wanderbuch . Wie reist man in Oberbayern und Tirol ' <11. Auslage ^
in Leinen 7,50 Mark ) gedacht Seine Tendenz ist die bekannte :
Ansprüche an Kräfte und Geldbeutel , und dabei die höchsten und
Genüsse in Kunst und Natur ! Die Verbreitung der Kinzelbücher ? . .jt.
bisher sind es KS 000 Bändel DaS spricht am besten für ihre Brauch »»"
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Aus der Landeshauptstadt.
^ Karlsruhe , den 27. Mai 132?.

Falschverbindungen .
Nach dem Entwurf des neuen Fernsprechgesetzes sollen dem Teil -

^ hn .cr j« nach der Größe seines Ortsnetzes von den durch das Amt
^ gezeichneten Gesprächen 3, 4 oder S v . H . künftig bei der Bezah -
Mg nicht angerechnet werden . Diese Bestimmung ist in der Oeffent -
Meit dahin ausgelegt worden , als ob in dem Abzug künftig alle
Al 'chverbindungen des Teilnehmers ihre Abgleichung fänden . Das
^ Nt nicht zu. Jene Prozente werden von der Zahl der durch das
Mt aufgezeichneten Gespräche vorweg abgezogen werden . Der
^ unehmer ist also künftig berechtigt , außerdem noch, wie es schon
W von allen Erundgebührenzahlern geschieht , Falschverbindungen
W um Zug zur Kenntnis des Amtes zu bringen , damit Fehler
^ r Art , die übrigens zum nicht geringen Teil auf mangelhafte« >hlenaussprache des anrufenden Teilnehmers zurückzuführen sind,
M im Zeitpunkt des Entstehens berichtigt werden können . Solange
^ Teilnehmer , der eine falsche Verbindung feststellt , den Fernspre -
^ noch nicht auf die Gabel zurückgelegt hat , genügt das Geben des
^ uannten Blinkzeichens (dreimaliges langsames Nieder¬
büren und Heben der beweglichen Gabel oder bei Wandgehäusen
^ beweglichen Hakens ) , um die Beamtin darauf aufmerksam zu
r ^ >en , daß etwas nicht in Ordnung ist ( siehe die allgemeinen Vor -"

^? ttkungen im amtlichen Fernsprechbuch ) . Die Beamtin ist dann
Enind mündlicher Mitteilung des Teilnehmers in der Lage , eine

Mlung der Feilschverbindung überhaupt zu verhindern , so daß sie
Zählung also erst gar nicht rückgängig zu machen braucht . Hat

Aegen der Teilnehmer den Fernsprecher bereits wieder auf dieik "
gelegt und meldet er erst jetzt der Beamtin die Falschver -

^ Wung , so berichtigt diese die Zählung nachträglich . Schwierig -
re/ " haben sich aus dieser bei uns bereits seit 1SW geübten Ver -

Mungsart bisher weder für die Verwaltung noch für den Teil -
^ Mer ergeben , es sei denn , daß hinsichtlich des Blinkzeichens der
.

^
nwand erhoben wird , daß die Beamtinnen auf diesen Ruf nicht

Deichend achten . Dies ist teilweise zutreffend und darin begründet ,
»>" der Betrieb bei den großen Aemtern unter der Wirkung der
^Mschgebühr ganz außerordentlich überlastet ist. Mit deren Besei -
^ M wird dies Moment fortfallen , so daß die Beamtinnen dann

Ruhe arbeiten und auch in Großfernsprechbetriebe
Blinkzeichen ohne Aufschub Folge geben können .

. ^ Urlaub der Beamtenanwarter . Nach einer ministeriellen Be -
zg„!" Machung ist der Urlaub der Beamtenanwarter für das Jahr
loik 5^ 8t geregelt worden : Es erhalten : die Anwärter der Be-

oungsgruppe v und folgende einen Urlaub von 14 Tagen , I —-IV
' Ii

^ ^ ub von 7 Tagen . Dazu tritt für den Fall , daß der Urlaub
d-, vom 1 . November bis 30. April genommen werden muß ,sur den Beamten vorgesehene Winterzuschlag .
^ Ausbildung von Kranken » und Haushaltsfchweftern . In die

nterrichtskurse zur Ausbildung in der Krankenpslege im Allge -
. einen Krankenhaus Mannheim und in den städtischen Kranken -

>inÜ Mörzheim und Ludwigshafen a . Rh ., die 18 Monate dauern
^ mit der staatlichen Prüfung abschließen , werden noch Cchüle -
"nen aufgenommen . Die sich hierzu melden , müssen mindestens

^ Jahre alt sein nnd ihre Anmeldung mit Zeugnissen der Abt . 3
5 Bad . Frauenvereins (Ludwig Wilhelm - Krankenheim in Karle -
9°, Kaiser -Allee 10) einsenden . Es wird darauf aufmerksam ge.
^cht , daß die Schwesterntätigkeit im Laufe des letzten Jahres neu

Angelt worden ist und die neuen Bestimmungen den Schwestern des
Frauenvereins günstigere Bedingungen gewähren . Außerr<Mkenpflegeschülerinnen können sich auch noch solche melden , die

5 Haushaltsschwestern dem Schwesternverbande beitreten wollen .
Die diesjährige Generalversammlung des „Reichswirtschafts -

s^ andes deutscher derzeitiger und ehemaliger Berufssoldaten "
d - B .) , Landesgruppe Baden fand kürzlich in Karlsruhe statt .

N längeren Aus -fiihruingen erstattete Landessekretär Rosteck Bericht
H

' " die jm April d . I . stattgefundene Mitgliederversammlung in
d

" w , die ergänzt wurden durch di« Berichte der Landesfachgrup -
^ " leiter Heiß , Moses , Oelkers und Moes . Eingshond beraten wurde

dem Verbände von der Baidischen Regierung zur Stellungnahme'»Mndte Entwurf der neuen Anstellungsgrundsätze für Zivilver -
Mngsberechtigte . Einstimmig wurde von der Versammlung zum

H
-Vorsitzenden des Landesverbandes Herr Regierungssekretär

ki^ Unemann gewählt und sür das verflossene Geschäftsjahr dem
Aderigen Vorstande Entlastung erteilt . Der Landesverband Baden

^ N . d . B , vereinigt in 23 Ortsgruppen über 2500 Mitglieder .
Instrumental - «ut> Bokalkouzert« im Stadtgarteu . Die Stadtgarten -

ist nunmehr dazu übergegangen , die regelmäßigen Stadtgarten -
E- °e« e z,urch den Vortrag von MSnnerchSren auSzuschmiickeî
,^ °ben stch hiezu die hiesigen Gesangvereine in entgegenkommender Weis«
2 ^ ersligung gestellt . Das erste dieser Doppelkonzerte ist sür nSchsten
. ° n ntag , den 2 9 d . Ots „ nachmittags von 4—7 Uhr , in Aussicht ge-
d.."U» cn , Die Musik stellt die Kapelle des Mustkvereins Karlsruhe , während

Vortrag einiger MännerchSre der . Miinnergesangverein Karlsruhe "
"

^ nommen hat ^ An solcken CbSren sind vsrgesehen : . In den Alpen ",
i». Anger bei der Linde " , . Wie könnt ich detn vergessen" und »Schwübi»

Tanzlied ". Die Kapelle spielt im Musiktempel , die GesSnge werden aus
tz, Zun, kleinen Festhallesaale lührenden Freitreppe vorgetragen werden .
< dlirsfte die ganze Veranstaltung »weiselloS einen kanstlerischen Genuß

bieten und sich großen Zuspruchs erfreuen . Es ergeht auch bei dieser Ge -
lgenheit an die Bevölkerung die Bitte , stch möglichst im Vorverkauf mit Ein¬
trittskarten zu versehen , um das Abfertigungsgeschäjt an den Stadtgarten -
eingängen am Konzerttage selbst zu erleichtern . Beim Verkehrsverein und
an den Schalterkassen des Stadtgartens sind Eintrittskarten jederzeit und in
beliebiger Zahl zu haben . Abonnenten des Gartens , die im Vorverkauf le¬
diglich Musikzuschlagskarten lösen , haben beim Eintritt in den Stadtgarten
mit diesen Karten jeweils auch die Jahreskarte vorzuzeigen . Bei schlechtem
Wetter wird die gesamte Veranstaltung in der Festhalte abgehalten .

Frühjahrskonzert der „ Liederhalle ".
Die Konzerte der „Liederhalle " haben eine vornehme und

künstlerische Höhe und erfreuen sich stets eines außerordentlich starken
Zuspruches . Das zeigte wieder das am Mittwoch abend stattge¬
habte Frühjahrskonzert , welches in der Anlage un -d Durchfüh¬
rung Größe hatte und sich trotz der vorgeschrittenen Zeit eines voll¬
besetzten Saales erfreuen durfte . Es ist immer begrüßenswert und
erfreulich , wenn im Nahmen solcher Veranstaltungen Solisten sich
hören lassen dürfen , die das Licht der Welt in unserer Stadt erblick¬ten . Fräulein Aenn « Maucher (Berlin ) und Eugenie Lang -
Älbner (Stuttgart ) , die beide durch ihre frühere hiesige Wirksam¬keit in bester Erinnerung stehen , fügten sich würdig ein .Der gut besetzte Mämrerchor brachte sechs Lieder , die er zum erstenMale öffentlich zum Vortrag brachte . Unter ihnen stand von Richard
Hellberger „Der Tiroler Nachtwache 1810"

, ein Kunstchor , der im
Gegensatz zu vielen seiner Art neben technischen Schwierigkeiten
reiche musikaliM Werte einschließt , sich dem Text des Romantikers
Jojeph von Elchendorff vorzüglich anzupassen weiß und somit als eine
durch Gewähliheit der Melodie und Harmonik dieses Gebietes berei -
chernde Schöpfung angesehen werden kann . Der Ehor , der den Sän¬
gern eine überaus dankbare und anregende Aufgabe zu Men gibt ,hat eine stimmungsvoll getragene Einleitung , einen dramatisch auf¬
gebauten Mittelteil und einen feierlichen Ausklang . Die Darbie -
tung zeigte den disziplinierten Chor auf der Höhe seiner Leistungs¬
fähigkeit . Die Fertigkeit in der Beherrschung und Behandlung des
Stoffes war hier zur Voraussetzung geworden . Die Reinheit und
die musikalische Zlbtönung dürfen vornehmlich hervorgehoben werden .Das abwechselungsreiche Programm des Frühlingskonzerts brachteam Eingang drei " eschmackvoll ausgesuchte Gesänge für Männerchor ,die dem Abend die rechte Stimmung gaben . „Horch , wie brauset der
Sturm " von Konradin Kremtzer , das herrliche „Frühlingslied " von
Karl Maria von Web »r und von Franz Lachner . .Was macht der
Lenz ? " waren in ihr ->r Frische rhythmisch belebt und erfreuten durch
vorzügliche Ausarbeitung . Am Ausgang standen zwei alte Volks¬
lieder , die Herr Seminarm 'Mlshrer Hugo Rahner mit Geschick
bearbeitet hat : „Es bließ ein Jäger wohl in sein Horn " und „Schnei¬
ders Höllenfahrt "

, ein Lied , das in dieser glücklichen Formung von
den Gesangvereinen mit Freude aufgegriffen werden wird . Tempe¬
ramentvoll

^ gelungen , übten beide eine starke Wirkung aus .
Für seine rastlose Arbeit , die sichtlich bestrebt war , die Chöre bis

in die Einzelheiten hinein auszufeilen , gebührt den verdienstreichen
Ehormeister Hugo Rahner besondere Anerkennung . Er führte
seine Sänger Mit UÜberlegenheit und bewährte sich daneben als
musikalischer Begleiter der beiden Solisten , die er mit anschmieg¬
samem Spiel in ihren Ausführungen zu unterstützen wußte .

Fräulein Aenne Maucher , eine Altistin , erwies sich durch die
Wahl der Lieder als sehr geschmackvolle Sängerin . Sie sang je zwei
Lieder von Franz Schubert , Robert Schumann , Johannes Brahms
und HugÄ Wolf . Man schenkte ihr gerne Gehör : denn ihre Vorträge
sind ausdrucksvoll und verraten inneren Anteil . Mre beweglich «
Stimme ist tragfähig und umfangreich und entfaltet sich in bester
Essangsart wohlklingend . Mit den Konzerwariationen „La Folia "
von A . Eorelli , diesem gern gespielten Äiolinstück , stellte sich Frau
Eugenie Lang - Albner vor . um später kleine Kompositionen von
W . Gluck. K . D . von Dittersdorf und Pugnani zu bringen . Der Ton
ihrer Geige hat besonders in getragenen Stücken Wärme und Run¬
dung . Ihre Technik ist in allen Lagen ausgeglichen , und ihre Vor¬
tragsart ist auf bemerkenswerter Hohe . Einmütiger Beifall erkannte
die Güte der solistischen Gaben an und forderte Zugaben , die ge¬
währt wurden . Ks.

Tnrnen ^ Spiel ^ Sport .
HH Zum 7SIiwrI »en SiftnngSseft des KarlSriibcr Turnvereins 1846. Die

Vorbereitungen für das Jubiläum des K. T .-V . 4g sind nnn soweit ge¬
diehen , daß überall nur noch die letzte Hand angelegt werden muß . Der
Reigen der vorgesehenen Veranstaltungen wird am Samstag , nachmittag
56S Uhr , mit der offiziellen Plan - und HanSweibe eröffnet werden .
Derselben liegt ein besonderes Programm zugrunde . Neben den Mitglie¬
dern des Vereins sind hierzu die Stifter und Gönner , die sich durch Zuwen¬
dungen um das Zustandekommen der ganzen Anlage besonders verdient
gemacht haben , die Vertreter der staatlich« und ftädtifchn Behörden , der Ver¬
bände sür Leibesübungen , der befreundeten Vereine und der Presse einge¬
laden . Mit der Erweitern « « seines bisherigen VercinShanseS und der
Umkleideräume , der Erstellung eines besonderen Dusch- und Waschraumes
und mit dem Neubau einer Platzmeisterwohnnng hat der K . T .-V . 46 eine
einheitliche und sehenswerte Anlage geschaffen , die nicht nur der Jugend ,
sondern auch dem reiseren Alter eine willkommene Erholungsstätte sein
wird . Der mit einem größeren Kostenaufwand hergerichtete Turn - nnd
Spielplatz wird allen Freunden der Leibesübungen eine Freude zur Aus¬
übung der körperlichen Uevungen In frischer Luft und damit zur notwendi¬
gen Gefunderbaltung sein . Der Tag findet mit einer im Saal der Restaura ,
tion Ziegler stattfindenden Begrüßungsfeier für die am Samstag
ankommenden Gäste , der «in unterhaltendes Programm zugrunde gelegt ist ,
seinen Abschluß .

Der F . - V . Beiertheim spielte am Mittwoch abend auf seinem
Sportplatz hinter dem Hauptbahnhof gegen Sportfreunde Halle 1 : 1,

nachdem das Resultat bereits bei Halbzeit so gestanden hatte . Be¬
such mäßig .

V . f. V . Karlsruhe — Ludwiqshafen N3 . Am kommenden Sams¬
tag . den 28. Mai . abends '/-« Uhr . treffen sich auf dem Platze des
Vereins für Bswegungsispiel « Karlsruhe E . V . bei der Telegrafen -
Kaserne die Ligamannschaften der Fußballgesellschaft 03 Lu -dwigs -
hafen und des Platzinhabers . LuldwigShafen , in deren Reihen die
3 Repräsentanten Feser , Koch und Brennig mitwirken , und die
an zweiter Stelle im Rheinkreis stehen , tritt komplett an . V^ f . B . ,
der am vergangenen Sonntag in Stuttgart mit Ersatz für Stolz
-und Heini Schöll Hammer nur knapp mit l> : 1 verlor , wird
alles aufbieten , um ehrenvoll gegen den spielstarken und auf technisch

er Stufe stehenden Gegner abzuschneiden .
xch- Odonwaldkreismeister Waldhos -Mannheim gegen F . - C . Muhl¬

burg . Der Odenwaldkreismeister Waldhof -Mannheim spielt am kom¬
menden Sonntag , den 29 . Mai , auf dem Mühlburger Sportplatz gegen
den F .- E . Mühlburg . Besonderes Interesse muß man auch in Fußball¬
kreisen den Waldhöflern entgegenbringen , da deren rechter Flügel
Herberger - Höger für die Deutsche Mannschaft gegen Oesterreich auf¬
gestellt ist . Einen nicht minder bekannten Namen haben auch die an¬
deren Stürmer , wie Skutarek , Hutter und Schwärze ! , sowie das Ver¬
teidigerpaar Lidy - Engelhard . Das Heiligtum hütet Lohrmann II ,
der Bruder des bekannten Fürther Torwächters , der nach Berichten
seinem „großen " Bruder nichts nachstehen soll. Waldhof tritt pünkt¬
lich um 4 Uhr an .

Lawn -Tennis -Turuier Mannheim .
Entsprechend seiner Bedeutung versammelt das Turnier

in Mannheim Vertreter der besten süddeutschen Damen - und Herren¬
klasse. Gelangen doch neben den üblichen Doppel - und Vorgabespielen
so wichtige Entscheidungen , wie das Dameneinzelspiel um
die sddeutsch « Meisterschaft und das Herreneinzel¬
spiel um den Pfalzpokal und die Meisterschaftvon
Mannheim zum Austrag . Bei den Damen finden wir die be¬
kannten Namen , der Schwestern Weihermann , Frau Walluf , Fran
Eulau u . a . Unter den Herren wird Badens gute Turnierklasse ver¬
treten durch Dr . Marcotty - Freiburg , B , Fuchs - Karlsruhe und die
Mannheimer Klopfer , Oppenheimer , Dr , Büß und Waldeck .

Ueber die wichtigen Ergebnisse der Spiele , die gestern (Donners¬
tag ) begannen , wird regelmäßig berichtet werden .

Die wichtigen Ergebnisse des ersten Mannheimer T u r «
niertags sind :

Pfalzpokal : Waldeck — Uhrig 7 :S, 6 :2 : Büß — Kümpers
6 :1 , 6 :1 ; Marcotty — Soherr 6 :0, 6 ^ ; Kloos — S . H. Fuchs 4 :6,
6 :0, 6 :1.

Meisterschaft von Mannheim : Marcotty — Werner
6 :0, 6 :4 ' Marcotty — Waltz 6 :1, 6 :1 ; B . Fuchs — Soherr 6 :2, 6 :1.

Damenmeisterschaft von Süddeutschland : Fr .
Eulau — Frl . Bachmann 6 :2, 6 :1,' Frl . Weihermann — Frl . Schwarz¬
mann 6 : 1 , 6 : 1.

Herren - Doppel : Buß - Marcotty gegen Widmann -Küm -
pers 6 :1, 6 :2 .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte in Karlsruhe .

Etationen

Wertheim . .
Königstuhl . .Karlsruhe . .Baden -Baden .
Nillwgen . . .
Udb - raer Hof
St . Blatten . .

Luftdruck
in

Meerss --
Niveau

Tempe »
ratur

czo

Gestrige
Höchst»
wärme

Niedrigste
Temver .

nachts

17. 25 12
756.2 ^ 15 23 14
756 .7 Z 17 26 16
761 .4 n 18 26 11
756 .9 * 14 22 12
649.7* 10 17 S

13 22 10

ü «U»r

h- tter
bedeckt
Regen
molkig

halb tedeckt
Nebel
wollt »

Allgemeine Witterungsübersicht . Von einem über der Nordsee
erstreckt sich ein Ausläufer südwärtsnach Mitteldeutschland . Auch gestern kam es daher b« i sommerlichenTemperaturen wieder zu strichweisen Gewittern . In einzelnen Ge¬genden Badens waren die Gewitter der letzten Tage sehr heftig . —Der mitteldeutsche Tiefdruckwirbel bringt auch morgen noch Ge¬

witter .
Borausstchtlich « Witterumx bis Samstag , 28. Mai . nachts : Wol -kig , vielerorts Gewitter und Regen , kühler .

Geschäftliche Mitteilungen .
AntomobMttische Brnvour -Leiktunaen.I " den Rennen zu Rüsselzheim a . M .. dte am Sonnta « den 22 Mai

^ ü Hafstsch >-n im-S Wiesbadener Untomobil -Club vcranstMtet wurden ,aestaltete sich das Haupt - uns Dauerrennen wer 90 Kdlometer . offen wroelwbtg starke Wagen , das von den Veranstaltern als der Clou des Tagesbezeichnet wurwe , zu einem nervenerregendcu i, » d fpannendvn Kamws. derim besonderen zwischen den betden rühmlichst beka -nnten Rennfahrern WKcllnor auf Adler und K . Jörns auf Opel zum Ausirag kam."'cllwer ,,der mit einem fabrlhcvsten Sprunig seinen nornialen sechssitzigen,18/48 PS . M 'lev -Tourenwaigen aus dem Start heraus führte , zeigte allen
Fahrern den Weg . Leider mußte er an der Kurve abstoppen , wodurch
Jörns an Boden gewann nnd sich an die Spitze setzte. Zehn Runden lang
folgt « nun , vom Puiblikun , mit Äußerster Spannung verfolgt , ein stündiger
Kampf nm den ersten Platz zwischen dem Tonrenwagen des Herrn Kellner
und dem Rennwagen des .Herrn Jörns . Da mußte Jörns infolge Desektdas Rennen aufgeben . ToHeinder Beifall wu «de dem kühnen ?ldler -Sieger ,
aus der ffahrt durchs Ziel zu teil . Kewners Ruhe und SportSgeist hatte
außerordeuwich belgeistert uud imponiert .

Erwähnt sei noch die wunidervare Leistung des gleichfalls brrühmten
Rennfahrers Alfred Kölluer , der im gleichen Rennen mit einem norumleir
18/48 Adler -Toirrenwagen teilnaihm und trotz Reifendsfsktes doch als dritter
dnttbs Ziel ging .

Auch bei den übrigen Rennen fiel den Adlerwagen eine Reihe den
Preise,i zu . Die Veranstaltung war außerordentlich srarl besucht und
beschickt . S006

Der Wäsche , öie mit

gewaschen , entströmt

jener wunderbare balsamische Dufl ,
'
öer auch auf öas körperliche Befinden wohltuenö einwirkt . Sunlicht Seife ist deshalb auch eine

hervorragende Baöeseise unü kann ob ihrer garantiert neutralen Beschaffenheit unö wirklichen Rein¬
heit auch für öie Körperpflege von Kinöern unö Erwachsenen bestens empfohlen weröen .

Man verwenöe sie vor allem zum Waschen öer Rwöerleibwäsche ; öie Reizung öer zarten
Kinöerhaut wirö öaöurch vermieöen .

Äagö
Ein „Auch" -JSger jagert ohne
Jagdzeitung — der wirtliche
Jäger liest mindestens ein jagd -
lichesFachblatt - in E !ldde «t >ch<
land unbedingt die führende
Iagdzeitung : „ Der deutsche
Jäger " ,München serscheint wö¬
chentlich im 4Z.Jahrg .)Bezug »>
amneldung bei dem zuständig .
Postamt od . Briefträger od .bei
jed .Buchhandlung . Nur4 Z5
sür einen Monat od . 12.75
sür Jahr . A128S

Für Inserate wichtig .

fglll'M !'
ksIii ' i'gliZiidMl '
Kkiiiflleekeli
l-Metilsiiciie

2ii ermWixtsv preisen

kspsi -stursn meräsn
prompt «rlsäigt .

l>
. HMlÄ

ümslisnstr . S7 » . kö.

4,14S»

M -eiltsovwkl !
leclermol Stner Kops-
zvosctiung mit

lülill man so r»<j,«Ig. cZof»«
nickt, beller« geben konn.
Kaden w »llov vlnsoklä

6osokä.tlvv. Direkt
nur sv ^V5sÄervvrks,v.tvr

äurod vis Hersteller :
» eildronner S Lo .»

Uelldronn s . w.

Englisch
Lesen , Lpttchcn , Schreiben

in 6» Stund «» .
«System Ritter )

Aörnerftr . M , pari .

Reparaturen an Waffen
werden bekannt vromvt
und solid ausgeführt ,ltvluli .

lod VV .
Waldstr 4.

Gebr . Möbel
aller « rt kauft fort »
mäbrendzu reell .Preisen .
Gutmann . Rudolfstr . IS-
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Die Police
^ » SSS4

über IS00 Mk . Berssche .
rungS - Summe , auf das
Leben deS Babnbofar -
beiter » Georg Klingler
in Darlanden , lautend ,ist angeblich abbanden ge -
kommen . Alle Personen ,
welche Anwrüche aus
dieler Versicherung zu
baden glauben , werden
hierdurch aufgefordert ,
sie innerhalb 3 Monate
von beute ab bei Ver¬
meidung ibre » Verlustes
betunSgeltenbzumachen .

Ma « deb « r » . den 25.Mal 1S21 . SV10
„ . Magdebnrae «
? «benS » BersichergS . »

« elellschast .

i°
e

ist genau so falsch , wie der Gebrauch von schlecht
Wassercreme für Ihre teuren Schuhe ! Das Le^
wird brüchig , grau , die Kleidersäume und ht^ I«
Strümpfe werden beschmutzt , insbesondere bei Nege^
Wetter. Der beste, der reine Terpenlinöl-Schtth ?»
Nigrin ist die einzige Garantie für lange» Lebo
Ihrer Schuhe. m«?

Große Versteigerung.
Wegen erbrechtlicher Auseinandersetzungversteigere ich DienStag ,de» St . Mai , Mittwoch , den t . u . Donnerstag , den S . Jnni ,

jeweil » vorm. 9 und nachm . 2 Uhr beginnend , gegen bare Zahlung , den
gesamten Warenbestand deS An - und Verkaufsgeschäftes H. u . L.
Guggenheim , Markgrafenstr . LS.

ES kommen zur Versteigerung:
Schränke, Tische, Stühle , Sopha , Vertiko , Bettladen , Wasch¬kommoden und sonstige Einzelmöbel jeder Art, ferner 1 Billard ,
ll Waffe ns ammlnng , Gemälde , Bilder , Spiegel , Lampen ,Antiquitäten , Pendule , Aufstellsachen , Briefpapier,Damen »
hutformen , 1 Schreibmaschine , t Harfe und viel« sonstige
Gegenstände , wozu Liebhaber einladet L9V8

Boegl er
OrtSrichter- Vorsitzender .

VersteigerungSordnung «
DienStag, Kleingegenstände .
Mittwoch, Antiquitäten u. Kunstgegenstände.
Donnerstag . GebrauchsmSbel.

Drnckarbeiten
werden angefertigt in der
Druckerei Bad . Presse .

Versteigerung .
Montag , den IM, Mai 1921 . 2 Ubr nachm ., ver -

fteigere ich im Austrage KriegSstratze 57. tvarten -
aebäude . eine gröbere Partie M » bc l . darunter
Bettstellen mit Rost . Waschtische . Nachttische .Schreibtische . Spiegel - , Kleider - u . KüchenschrLule ,SosaS . Konsole , Tische . Klavierstüble und andereStühle , Bücherschrank . Kovtervresse , Schaukel¬stühle , grosse wilder in (« oldravmen , 2 grösiereHerde , ein Wtldschweinkovs u . a . m . SSS7

II, . II « »« !, ,<Nericht »vollz >«bera . D , n . Auktton « t » r . <VSthe >tr . 18 .

killigzle LkAigZWellk
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llMeo - Is5ldea
unerreicht « Xusv »KI. 6 «nkb »r dillixsts

? reise .

llvuül

Ind . : l.« « Motibsi-gei '
X»i, »r »!Is « S0, >. Xsiiec, !!«« 50,1 .
Lcic« ttinöektr . KÜI I^ Ullv Utnä - lstr .
R »IteÄeU« 6er Llsktr . kick .-Vaxnerstr .

küslctrisotl « virä vergütet . 8956

lk . Z «« .
vMses .NONk -eZMS'i
( jiVv'fsbi-i

'kasio?, von Zscken
tül - olle Trecke .

LpeitMFZdf :

Sie haben keinen Aeraer mehr mit undichtenLustlchlauchen , wenn . Sie etwas selbsttätige

mtlalien ! Große Gummiersparnis I Reell ! DaSRezevt aebe ab gegen 10 Mk .. Nachnahme 1.S0 !v!k.m. t.sdos , Mannheim - Neckarau/! .P . Scheitkonto 10277 . Amt KarlSrube . AM
Bad . Landesttienter .^. I m , L a n d e s t e h a t e r :Sa . , Ä .^ : !»t !isstsch >.' r Komvd >cnabend , Zum erstenMal . . Die Spieler " . Komödie in 1 Alt von Niko¬lai ? Gogol . Deutsch van August Scholz . Zum 1.Mal . »Die Kulissen der Ldebe . " Monobraina von

Nikotay Nikolajownsch Evreinoss . Demich von
Franz Theodor Chokow . Zmn ersten Mal . . Der
Seiratsantra « " , Groteske in 1 Akt von Anton
Tschi' l-how , Deutsch von August Scholz 7 . (12.—).— So, , 2A.n : . Dte lote « ladt - , ö. (20.—) . —
Die . , ZI .» : . Tteslaird " . 7. (17.—). — Mittw ., I .
Juni : Volksbühne . U . 2 . „Der Wildschütz " . ? .
, 17.—) . — Do ., 2 .» : RlMschcr » omödienavend .
»Die Spieler " , «Die Kulissen der Seele " . . Der
Heiratsantrag < 7 . ( 12.- ) . — Fr ., 3.» : . Meister
«Surdo - . 7 . <17.—) . — Sa, , 4 » : Nou cmitudiert .
»Des Meeres und der Lbede Wellen . " 7. (12.—). —
So, , 5 . : . Carmen " , 6 , (20,—) . — Mi, , 8 . : BolkS -
v » vnc . O , » . . Der Wndscyiltz " . 7. ( 17.—) . - -
Im Konzerthaus . So , 2V.Ä : „ZwanascM -
auartierung " , 7 . (11,—) . — Die . , ZI . : Volksbühne .4 . 5. „Emilla Äalotti " . 7 . — gr ., 3, : Volks¬
bühne , (i . . (5mUia Galotti " . 7. — So . , d-» :
. Altheldelberg " . 7 , (11 —) . - In der F e st-
valle . Mo .. 30. : Volksbühne , lv , S. Volkstüm¬
liches Konzert . 7 !̂ . — Umtausch der VorzugS -
larien und Vorkaufsrecht der AnHader von Vor -
zugSkarten am Samstaa , dcn 28 . . nachm . H4 —S
Ubr , allgemeiner Verlaus von Montag , den 30
M « an . LSSV

NuWo! z-V ?rkkUf.
Daß Korstamt St . Bla¬

sien verlauft unter der
Hand

IS00 km Nadelholz -
Stamme und -Ab¬
schnitte .

Angeb »te sind biS läng¬
stens am S. Jnni IS2l
beim Korstamt einzu¬
reichen . da ?. LoSverzeich -
nisse liefert und Aus
kunst erteilt . 222Sa

54 S

Die im Abendblatt v .
25 . d . M ., für Montag
d . 30 , Mai . vorm . 10 Ubr ,mit stortsevung uachm
2 Uhr . angesebte Zwangs¬
versteigerung aus einem
sürstl . Nachlaß findet in
Baden -Baden ,
Waldseettr . S. statt , «s -a

Baden , den 2S. Mai .a « mn,et . «SerichtSvollz .

Neisch-Äerkalis .
Berkauke täglich aus d.

Wochenmärkten «Hauvt -
markt und LudivigSvlatZlRindfleisch ^ Pfd. ^ 11 —
« « lbfteikchÄPkd . ^ 1ü- 14S » li . geko » t . ÄPfd . ^ Sd0.

Selten günstiges
Angebot !

Maeeo - Echlaucksenkel .
Gelegenheitskauf , 100 om
lona , ver Grob von
LS Mark an und höher .
Menaarnsenkel . vrtma
Qualität , ver Gros » von

4» Mk . an und höher .M <in verlangeProbegroh
oder Muster . A181V

Tust . Kämm . Farmen
tNa « enn >>!rtd SS .

Feldgraue Hosen
an Hänoler u , Wieder -
verkäuier . la Verarbei¬
tung . nur wirklich » alt -
barer vrima Stoff , vi» .«« rbeiterdosen lPilot !
extra starke Ware . SS .« .

» taa « , Veriin ,
Allensteinerstr . Sl . AlMi

Kasiknvsgen ,
»ov !«

einp !lsdl > S2K2
ktellle »' , Lekinisämslr
Ki -lvir «>str . KN, 'kvl 5442

Günstige Kapitalanlage für
den Wiederaufbau !

Skewkohlenzeche
6^ 5? " mit ca . IS m mSchtiaem . « nerschvvNI « en . « «hm . , Ton -n . T » « ; Gie »«r . « orr » mmen . beabstchs,t Ausnahme v . Ziegeleisabrikaien .Keinerlei Fr ^ itkosten . da Kohle im Gelände in groben Mengen vorhandenIn jeder We . se - ° nlu

^
- n,sahw,

^̂
GlLn - end - Kapitalanlage . Die

hat noch einige AnZeile
« t nur kavltalkrästige . schnell entschlossene Reflektant «,

abzugeben .
Offerten nnter I » ISA au dl « S . lllvllin « » ?, .VZZVZA« Mg

I-eiviikeii . Vsttnlislts !'
erztlclsssig in IVlsterisI nn6 VersrdeitunA
KiK - voralixlick , ! >t/en <Ie , ISnxjSbrlx
erprobte Normen , preiswert .

SS
iäealster , elegant sit ? sn6er Kor «ett - ^ r5sk
WK -

8pe ? !!llkonn kür vmstimäsznvecZcs .
> berbevzliren8ie »! ckvor

sckleclit » it7 « näen k<»ckakmunxen .
^ enäerunxen sucli » nclererKorzetts
! o rx t S I t i ß unä p r ei , v e rt ^

iZsineiiliiNlisii . Liii'tel
Ltrümple un6 sonstig « Damen - ^ rtllcel .

Ksrlsrude , Ksiserztravs ! >8. 9V1S

„ Herbsttal Fliegenfänger
« nlier Konvention i

l 10°/« billiger wie dir normal . Berba » d<»reile ! I
ILrstklass . haltbare Ware ! Garantiert 1 m lg lj
Herbsttal . Werke , Freudcnftadt , Wvrtlbg .
Srüber : FliegensSnger - flabrik Conrad Co . j

Leipzig , S114a >Vertreter sür den Be . irk Karlsruh « :
A . Levand , Karlsrnhe - Beiertheini .

?kn imse ? er GoschSstZstelle
lagern noch folgende

It -
19028 1S104 1S132 19168
1S174 19178 1S1S2 191S4
192ZS 1WK3 1930S 193S2
19392 1 !>394 1S422
19424 19442 19530 ISS32
1S536 1S540 19544 19Z80
1WK4 1W12 1W14 1SK16
ISM 1SW4 19630 19634
19654 19678 19714 197S6
19774 197R 18312 19830
19854 1S858 19960 1SS82
19W6 19S94 ,rnd noch
neuere Nummern , welche
gegen Vorzeigen der Arks-
weiNkarten sobald als
möglich abgeholt N>« d«n
wollen .
Yies -bN d« - « at, Nielse

Verloren
eine Brieftasche
mit Inhalt . Der redliche
Binder wird gebet . , seine
Adresse unt . Nr . B283N4
in der Sad . Presse abzug .

V « rI » rS „
stlberne Uhr mit aolbn .Kette . Äier - und Wein -
Zivfel am Rhein . Gegen
gute Belohnung abzn -

« rmlnenhaiis ,
Bu »s

geben .
Durlacherallee 51 .

Wand - nnd Dachkonstruktion für

Wrik - oder 8MHM
einschl . Eindeckung , Oberlicht . Fenster , Tore , zus . rd . S700 qm <Sr « »^ ^versandbereit n . sos . ansstellbar zn vertansen , auberkem : ^ ">

Dampfkessel , S . Dampfmaschine. A'
Ansr . n . Si. ^ V . ISSÜ an die Ii »v » N «I ^ i, <I » nIr - Ann, - i? rved .

Wir suchen
für zahlr . vausliebhaber

yMusillheZWU
jeder Art n . erb . Angeb .
von Seldsteigentümern .
Grandstiiiks -Dlfertlii - Verlag
Zriikfirt a . M ., Schillcrhif .

1 Bauernhof
evtl . kl . Miihle . allein¬
liegend mit ca . MMoraen
Wald . Wiese u . Feld , für
Anbau v . Obst geeignet ,
zu kaufen ges . SauS mnb
geräumig n . Wasserkrast
vorhanden iein . Am lieb¬
sten nördl od . mittlerer
Schwarzwald . Umgehd .
Off . an « Ulli . Kiandsr ,
Westbosen (Ndeinhcfscn ».

2 al . Betten , < Walcki-
tommode «kleldersifirank .
Diwan »u kaufen gesucht
Angebote m . Preis unt .
Nr . B2S2S8 an die Bad .
Presse .

Wut erbalt ., groben ISer

Barikon
zn kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 223 ' a an die
» vadische Presse " erbet .

Gedr . . gut erhaltenes
Damenrad

zu kaufen gesucht . Angeb ,
m . VreiS . Zubehör . Alter ,
Zustand unter Nr LS25
an die Vnd . Presse ? rbet .

Gebrauchte , auterh .

Kragen
für AuSlagezwecke
geeignet , z « tanien
gesucht . 8820
Damvswaschanftalt

ISvkorvv ,
- Allee ^7.Katler

W Drehbänke
2 Revolverbänke
1 Dampfhammer
1 Schwanzhammer
1 Radialbohrmaschine
1 große Echnellbohrmaschiü
1 Stoßmaschine
1 Kaltsäge
1V Stockfchranbstöcke
1 große Nichtplatte
1 Lochplatte
1 großer Posten Transmisfiottt

bat billig abzugeben

Ä . David , Karlwilhelmstr. ll
Telefon 5VKZ. ?gi

erstklassige Nase . Bvrstehen und Apport , Land 'AWasser, > >ellorcnlnchcn . 5>t .. vreiSw , zu verkow ,
Angebote u » ter Nr . 22lSa an die „ Bad .

Gnte Existenz !
Gebeimvcrsadrsn z

Anierttg , v . Kunstmar¬
mor , Kltesen , Majolika .
Marmortischen u . s. w, .
-vachkenntn . nicht erfor¬
derlich . Material billig ,verkaustf . 5Mg . ,f Xii « » .
Berlin V30k ^ , Winter -
feldstrape 17. Al7Sl

Eine kleinere und eine
größere Dezimalmyk
mit Gewichten zu verks .

Markgrasrnstrahe 4ü.Borderh . 2, St . B28346

weiher Si rank n , Nacht¬
tisch zu kaufen gesucht .

Zuschrift , unt . N282S0
an dt « . « ad . Presse ' .

Bon Waldprechtsweier
zur Kreuzwegblttte am
KronleichnamStag ein
grauer « uabenro «
verll >ttn . .A ; ^ b

^ . s
^

d ,
selben bei Sech » . Meibel -
strabe 7. abzug . « I4öll

! l! l! li8! l'jk - ljii!kl'NkkliikN
welches in A .-G . umgewandelt wird . Incht
kavitalkrästige Interessenten , — Offerten
nnt U . K . k . 19^8 an » » »« nstslo

Vvtilsr . München . « 1795

Ein Jahr altes

wird in gute Psleae «
gebe « Ang . n . Nr,B23Z
an Sic . Bad . Pre » «".

Bei allen Anfragen ,
Bestellungen und Bewerbungen,

öie Sie auf An¬
zeigen in der „Ba¬
dischen Presse" ein¬
reichen, beziehen
Sie sich bitte stets
auf unser Blatt .

LZsIct
aus vypotket in jeder
Söh « anttznleiiien

durch 7822
Sc Stalil ,Karlsruhe . Körnerstr . l

Dsr ? ? «
könnte sich cn einer Grob -
!>andiung deteiligen m
70 - 80 Taulend Mark
Einlage . Anfragen zu
richten unter Nr , I4VS5
an die . Äad . Presse ' .

Aul ein Hau » lSrieden -
str .» wird lof . od , 1 Jnli
I . hWlh. . 4l1M M .
gesucht . Offert , u . « 28S88
an die » VaV PreNe " .

Heirat
, vesserer Handwerker ,katb .. 40 Jahre alt . Mit -
!^ aber e,nes gntgedend .Geschäfts , Werkstatt und
gröberen Ladenbetrieb
wknlcht mit katd ., däußl .
erzvgenemKrauleiN nichtüber SS Jahre zwecks
Heirat in Briefwechsel
zu treten . Frenndl . Off .mit Bild , welches iosort
zurückgesandt wird . erbet ,unter Nr . V14 «ug an die
Badtscle Presse erbeten
Molches ordentliche , brave
Mädchen im Alter vis 27
Jahren wäre acneiat . m ,Handwerker , in sicher« !
Stelluna , 30 Jahre , be¬
kannt , u werden «wccks
baldiger

Heirat .
Angeb , u. B28200 an die
Badische Presse , Ber -
schwiegenhtt « zuaesschert .

Z « »anfen aelnchtt

KllWsMlllWen
oder kl . Lieg - n . Titz -
waaen noch gut erbalt
Änaeb . unt . Nr .
an die . Bad . Presse " erb .

Zu kauf,aeIucht : Kl «vv -
s» » rt - od , Kiuderwaaen .
Angeb . an Herrenstr , 2l >.
1 Tr . rechts . B23282

Gt. dkl. Anzug
sllrmittl . Kik> ,cvtl . neu .
zu kaufen gesucht .

Offerten unt r BSÜSM
an die . Bad . Presse " .

lZ Wasserstoffslaschen
Ä 150 Mk .

l Reduzierventil
für Kohleniäure , V0 Mk
verk , Baut Lang , Mon >
teur . ŝ riedrichsdasen
Eugenstr . S. « I4US7

Kochherd -A«ssrrk>>
neue u . gebr ., auf ^
zahluna . Nevarattt ^
fachgcmän bei 155«^ 5Amalienttr . 4? .

iü

---
N>

-S>>rv , Siti -Badew ^
SolikoNer . runder
KUrbenwaae i » verl «.-
s>! abercS Westen -dstr
2 , Ztsck . zwischen ^
Z^ UHr , Bl ^ "

Wegzugöhalber
,vcrt >. waSkerd m.

l ^ uttag . Winters
.

Gebrauchte , gut

Bollttiindia . Bett zu
verlausen . B14S ^Ä

tÄoetliestrake 12. !II

» eltflellen
wei ?! lackiert , mit u . ohne
« ufleaematratzen zu
äuberst billigen Preisen
»» verkaufen . 8»82
Neue « aZinhoMr . 4V,

Maschinenbandlnng ,
Kinderbettstclle m . neu -

ausger , Matrave , 120
noch neuer Kleiderschrank ,180 zu Verls. : S »iien -
strake 12 . Tavezier - Werk -
slötle . 2 —6 Ubr , B28252

Weihe , eiserne Bettstelle
mit Matralie u , Deckbett
preiswert avzug >cb . : Ser ^
re n̂st r , 20 . II, , r . B28284
Büfett , eiche .als Äilcher ^

schrank verwendbar , vol .ttld . - Schrank , eiche,Aus¬
ziehtisch . dazu t Stühle ,vot . Bett m . Nvst , Ovat -
Tt !<Ii z« verkan ». B ^

Schillerktr . ÄK. Laden ,

Elubsofa
m . Slossbezua , gebraucht ,
auterh ., zu vkk. : Marlgra

Bett -Wkllbe . Bettlliber .
L-?ibw « s-tie. TIIcl>niül -t>e ,
San »>tllcl>cr . Serren . <klei . >
der . « natii ' nanliNae . Da - s nstr , 4Z . II, . Vb , Ä »v344
mrnaarderobe usw geg . ! Cl^ ikelonane u DiwanMiten Preis zu lausen ! billig zu Verls : Ochnergesucht .. . Älngsb , H.err ?n - ^R !>vpurrcrstr , 23 , B1490S

Kissen k S0 zu verk .B « ?,Niivvurrerstr .42. ii,II.

Wohnhans
neu . 4stl >ck.. zu (Seschiist
geeignet , herrliche Lage
iieidelberaS , umstände -
hal er »n verks . Angeb .
unter ? ! r , 22»2a an dte
» Badilche Presse ".

^ rötzcrcS Haus
lehr geeignet für

UroMlkc
«n verlausen . Wegen
Aufgabe des jebla . Ge -
ichästes bald beziehbar ,
Ängebvte unter Nr , 8912
an dte » Bad . Presse ".

Kleine »

ZigmengesW
zum Preise von 8000 .-mit Ware » , sofort zn
verlausen . Zu erfrage »
unter Nr , SW5 in der

Badiichen Presse ".

ELsschrank,
dovvelt versinkt . vreiS
wert z« » erkan ' en ,
^ Beiertheim , KarlstraheNr . IN5 . vart . B288 -!«
4 eiserne u . 10 hölzerne

Garlenbänle m . RücNeb
neu . für Sportvläve sehr
llccignet , zu vls . : Essen
Weins» . 24 , B14901

1 -̂ ? «sl » schwarz .
schön im Ton . weg . Platz
Mangel zu verkauf . An¬
gebote unter Nr . B283Z8
an die „ Bao . Presse " erb .

Clarinetten
^ u . « mit je s Brillen
billig abzngeb , Sch ller -
strahe 2. i !. rechts , Bus «

krenzs ., fast neu . zu ver¬
kaufen .

Augeb . nnt . Nr . B28278
an d >e ,. ^ ad . Presse " .

Ein Waggon B14V3S

WplielUmüie
bat zn verkaufen

HVZIKel »» k»r « n ,Schreinermeister .Mensinge «.

(vroker Reiselorv
m , Einsatz . u . Stoss auS -
geschla« ,. 1 P . Stossvor -
hänge , ^ 38 Bettvorla¬
gen . Slück5 an , Pelz -
vorlaae siir Schreibtisch ,

15, schön. Kind . -Lieg -
wagen , 350 . zu ver¬
laus . : s , Sonntaa , Karl -
s^ riedrich -Strabe IS . im
Ho^. » 14S1S

eichene

Lpritfsstk

'A

v

ca . 550 Ltr . Inhalt .
lauiend abzugeb . iola »'
Vorrat reicht

A .
Karl » ». . ^ « Irnn »i>'> ^

Gut erbalteneS ^ ^

Herreii-Zahrrch
mit guter Berei »'??
tadellos . Zustande , ^
wert zu verkf , Wt >d°' '
Gilhler . Waldstr .

« inderlieg -» an «'!
( Kastenwagens gelb
erhatten . zu verk .

Werdervlaö M .
» inderwaaen aute ' ^ H> .

b-illia zu Verls, An ')» ,! >
Uhr an : Schiitzenst ^

Guterhalt . Kinde '
zu Werks . : L,udwtA^ >>
bel mslr . 1k.

« inderwa -' c '
^

ekeaant, , weitzer iehkM
erhalten zu verkaut ^

Erbvrinzenstr
Einige schöne

billig zn verkaufen - z
Tr » ^ . Kaiscr «!>

Ü
k!

guSa
'
k.

"

u . ebeniolch . Uebc ^ z ^her , beide gr,st .
abzngeb . Axülrad . / ^

Essenweinnrab ^ ? ^ ,
seiner Cov rk "Ä -/mittl . Kianr . weike Art ,

neu -H » s« billig suK
Zäbringerstr , 5l >.
Karabanssf . B - rkL̂

Steuer Anzna .

Neuer AAilg .
IV .

Guterh Was -baN ' » « ,» >.̂ i
12 —14jähria . !i «a »c" 4. M
l >̂ ?s. : Winverstr . ^ ^ >1. v
Stock , lks .

Einen schönen , >
fähigen

bat zu verlaufen -
Nariv » 'pvedor

ZeilW ' MrzhA
2 Hündinnen , re >n ^ >o^
erst . 4 Jahr , ledt . lv
alt . verkauft . ^ ,

« ne >s. AK
!̂ reuzung > als H>̂

!S

ec , vorzüglich
hat abzugeben . , ,

jN - ttnngs - A « / ' '"
Weingart - « .

1 !
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Vermischte MaArlcdten .
Der Sinn der Bettlerzeichen.

wir uns unsere Haustüren . Wände , Mauern und Garten -
genau ansehen , so finden wir dort nicht selten merkwürdige

Unott -leien . auf dieh- . — Ulls vic wir gar nicht achten , weil wir schon daran g ->
sind , solche Flächen verschmiert und vollgekritzelt zu finden .

- , er es sind nicht nur Kinder - und Narrenhände , die hier ein Harm¬
es Epiel treiben , sondern diesen Tingen liegt nicht selten ein tie -

5- ^ und sehr ernst zu nehmender Sinn zugrunde . Es handelt sich
. ? uch um „Bettkrzeichen " oder „Gaunerzinken "

, aus denen man
!»^ ^ Vorhandensein einer recht bedenklichen Menschenklasse schließen

Der kriminalistische Sachverständige , Ingenieur Nelken , macht
„Umschau" mit der Praxis der Bettlerzeichen bekannt , auf die

^ / " unseren unsicheren Zeiten mehr als früher unser Augenmerk
z 7^ " sollten . Ein einfacher Kreis , der ein Geldstück darstellen soll,- "Met , dag in der aljo angekreideten Wohnung „etwas zu haben "

Dagegen zeigt ein schiefgestelltes Kreuz , das wie ein X aussieht ,
^ der Bettelnde hier vergeblich angeklopft hat . Von geringer Gebe¬

te Bewohner zeugt auch ein Viereck, das auf der Türe oder
Türschild angebracht ist. Ein „Hahn " macht auf das Vorhanden -
einer Alarmvorrichtung aufmerksam ; zwei durch ein Dreieck ver -

noeyx künden eine im Hause vorhandenen Schußwaffe an ;
^ »Katze" erzählt , daß sich nur Frauen im Hause befinden und ein

^ Miner "
, daß nur der Bettler etwas bekommt , der dafür Arbeit lei -

i-n es also rätselhaft erscheint , daß gerade er von Bettlern so
^ Augt wird , der soll nach dem Rat des Sachverständigen Tür , Tür -
j^ .und Treppenmauer sorgfältig untersuchen , und wenn er den auf
^ Anweisenden „Zinken " gefunden hat , soll er ihn durch ein Zeichen

^62 das Gegenteil bedeutet . Dann wird er vor den Bettler -
.Mcrn Ruhe haben . Die Zeichen der internationalen Bettlersprache

aber auch noch sehr viel intimere Verhältnisse eines Hauses an .
^ ,'^ len mit , wo Frauen wohnen , die sich leicht beschwatzen und ein -
^Mern lassen , wo man gewalttätig werden kann , wo die Hunde
h g sind oder nur kläffen , wo Polizeibeamte wohnen u ?w . Ja , es

sogar durch solche Zinken , die sich wie ein « Inschrift von Hiero -
ausnehmen , längere Mitteilungen gemacht , und es ist ge -

z.
"

durch rechtzeitig « Entzifferung solcher Inschriften Verbrechen
verhüten und Einbrecher festzunehmen , die sich auf diese Weise zur
Führung einer Untat verabredeten .

-S
^ ^ Weltkriegsbücherei. Am Samstag wurde im Schlosse Rosen-

Weltkriegsbücherei . die eine Sckiöpfung des Ludwigsburger
^ industriellen Richard Franck ist , eröffnet . Staatspräsident D ^.

betonte , in der Bücherei finde die Vorgeschichte , die Geschichte

F .
7gA

mi>Ä

>s Ä

,
"Ä
»erl ^

-r.'U>

und di« Nachgeschlchte des Krieges , ihren literarischen Niederschlag
in einer Vollständigkeit und Unparteilichkeit , wie wohl nirgends sonst
in Deutschland » was vor der ganzen Welt ein leuchtendes Beispiel
dafür sei , daß das deutsch« Volk das volle Licht der Öffentlichkeit
nicht zu scheuen brauche , wenn es die Fragen der Entstehung und der
Führung des Krieges zu erh « llen gelte . Vom Montag ab ist die Bü¬
cherei dem allgemeinen Besuch geöffnet .

Drei lustige Brüder . Vor einigen Tagen wurden einem Ge¬
werbetreibenden im Norden Berlins von den Maschinen die Treib¬
riemen gestohlen . Die Nachforschungen nach den Dieben blieben er¬
folglos . Da erhielt der Fabrikant , noch ehe er sich Ersatz beschafft
hatte , eines Tages plötzlich einen Rohrpostbrief , der zu seinem größ¬
ten Erstaunen folgenden Inhalt hatte : „Wir haben bei Ihnen
nachts die Treibriemen abgeholt . Wir haben dieselben an den . . . ,
Straße , Nr .. . verkauft . Da dieser Lump uns für die schönen Rie¬
men nur S0 Mark bezahlt hat , stellen wir es Ihnen anHeim , sich Ihre
Riemen von dem Knicker durch die Polizei abholen zu lassen . Herz¬
liche Grüße Drei lustige Brüder !"

Der Bestohlene hat dieser freundlichen Aufforderung sofort
Folge geleistet und konnte seine Treibriemen gl« ich mit nach Hause
nehmen .

— Für die deutschen Kinder . Aus Tokio wird folgende kleine
Geschichte gemeldet , die bezeichnend für den japanischen Volkscharak¬
ter und die beim japanischen Volke Deutschland gegenüber herrschende
Stimmung ist.

Vor einigen Tagen erschien auf der deutschen Botschaft ein
japanischer Bauer , der nach Tokio gekommen war , um sich di« Stadt
anzusehen . Er hatte in der Zeitung von der Not der deutschen Kin¬
der gelesen und überbrachte den Betrag von zehn Pen mit der Bitte ,ihn nach Deutschland zu überweisen . Der Botschafter empfing den
Mann und sprach ihm im Namen der notleidenden deutschen Kinder
seinen Dank aus . Hierauf übergab der Bauer noch siebzig Yen mit
dem Bemerken , er habe damit sein Mittagessen bezahlen wollen , aber
wenn er an die Not der deutschen Kinder denke , könne er auch mal
einen Tag ohne Mittagessen auskommen ! Der Mann hofft in seiner
Heimatprovinz Geld sammeln zu können .

Entziehung des Hausschlüssels. In Wien soll bekanntlich der
altberühmte Sperrisechserl abgeschafft und der moderne Haustor¬
schlüssel eingeführt werden . Zu dieser Umwälzung ist ein Gesetz er¬
forderlich , und so beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung der Ge¬
meinderat von Wien in seiner Eigenschaft als Landtag mit einer
Gesetzesvorlage , die in fürsorglicher Voraussicht allen aus dieserStaatsoktion etwa sich ergebenden Nachteile vorbeugen will . Man
-befürchtet vor allem das Zunehmen der Diebstähle unid Einbrüche .
Die Polizei soll nun das Recht erhalten , allen Personen , die als
«igentumsgesährlich erwiesen sind , den Schlüssel zu entziehen . Ver¬
dächtig sind von vornherein auch alle Untermieter , und so sollen die

. Wohnungsinhaber bei der Beteilung mit Schlüsseln mit einer ge¬wissen Sorgfalt vorgehen und die Verantwortung für den Mißbrauch
übernehmen , der vielleicht mit dem Hausschlüssel getrieben werden
rannte . Der Besitz des Hausschlüssels wird also , gci ^dezu ein Kenn¬
zeichen für Ehrlichkeit werden/und die M «n>sÄen Wien werden
künftig in zwei Arten gespalten sein : in sol^ ' einen Haus -
«schlüssel führen dürfen , und in die anderen , de" '"' >».- polizeilich vor¬
enthalten wird

Zürich , die Stadt der Millionäre . Gegenwartig beherbergt
Zürich von allen Städten nicht nur der Schweiz , sondern auch von
ganz Europa , die meisten Millionäre . Denn es gibt dort nicht weni¬
ger als 344 Millionäre , von denen 25 Personen mehr als fünf Million
nen Fronken besitzen. Zwei von ihnen haben sogar ein Vermögen
von 2V Millionen Franken . Die Mehrzahl dieser Herrschaften hat
ihre Schätze erst während des Krieges gesammelt , denn im Jahre 191?
gab es in Zürich nur 34 Millionäre .

Wann erfuhr man Napoleons Tod ? Lange vor dem am 5. Mai
1821 erfolgten Tode Napoleons wußte man in London , daß der
Exkaiser seit langer Zeit schwer leidend war . Es wurden alle Vor¬
bereitungen getroffen , um die Nachricht vom Tode des gefürchteten
Gegners nach Europa zu bringen . Auf dem Festlande hatte man
zur Nachrichtenübermittlung zwar ein zuverlässiges optisches Tele ^
graphensyftem . Ueber See konnte man aber eine so wichtige Nach¬
richt nicht anders als durch Segelschiffe übermitteln . Und so
dauerte es bis zum ki. Iuli — über zwei Monate — bis Napoleons
Tod in London bekannt wurde . Und in Paris erfuhr man die
Nachricht erst am 7. Juli . Die Berliner Blätter vom 10. und Don¬
nerstag , den 12. Juli , wissen noch nichts von Napoleons Tod . Die
eine Woche alten Londoner und Pariser Nachrichten wurden erst am
Samstag , den 14 . Juli , in Berlin veröffentlicht . Die Todesnachricht
wurde von dem Schiff „ Heran "

, unter Führung des Kapitäns Brokat ,
nach Europa überbracht .

Zuchthaus für Junggesellen . Drakonische Gesetze gegen alle
Unverheirateten von über 25 Jahren hat das Parlament der tür¬
kischen Nationalisten in Angora erlassen . Männer , die sich mit 25
Iahren noch nicht verheiratet haben , werden zunächst damit bestraft ,daß man ihnen ein Viertel ihrer Einkünfte wegnimmt . Die da¬
durch erlangten Summen werden Landwirtschaftsbanken zur Ver¬
fügung gestellt , die mit dem Geld Bauern die Heirat ermöglichen .Kein Beamter des neuen türkischen Staates , der über 25 Jahre ist,darf Junggeselle sein . Beharrt jemand fortgesetzt dabei , nicht zu !
heiraten , so kann er schließlich zur Strafarbeit und Zuchthaus ver ^ !urteilt werden . Heiraten und Familienzuwachs werden auf alleWei >e begünstigt , so durch Landschenkungen an Verheiratete . Dar ^

Heiratszwecken , staatliche Erziehung der Kinder . Auch wer¬den Manner unter SV Jahren ermutigt , wieder zwei und noch mehrFrauen zu heiraten , während infolge der teuren Zeiten die Türkenmehr und mehr zur Einehe gekommen sind.

Bekanntmachung .
Handelskammer

Baden wird die
der Voranschlag

vom 28 . d » . Mt » . an 14 Taae lang in
AwtsgebLude . Zimmer 2 <1. Oberaeschohi2r »be. tkariftr . 1V. zur Einsichtnahme aufliegen .°Nsr « be . den 26. Mai lS .-Z. 8987» Handelskammer für di « « arl »>

^ ruh « und Baden .
D ». Kri »» «» .er

komplette»revicu - ZIvvarate
liefert

, .? Uchvrnc!erei
Thiergarten

>> »^ arlsr « be.

^ î ' Aeneralagen -
einen erfahren ,

«r,? 'en . i . Dtr - kttons .
^ MungSwesen anS -

evtl , ständig ,
unt . Nr , 8947
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niitiangiiibria . Erlabrg, .
nicht unter 25 Jahren ,
sofort « es« «5t . SI8Sa

« utoientrale vatz .
Biibl .- ^ Telefon Nr , TN. —

Per fette

Stenotypistin
anSblUSweiie ans vier
Wochen soiort « ek« c!>t.
Offerten unter Nr . 899»
an die ..Bad . Presse ".

Suche ein ehrliches , in
Haushaltung n . Geschäft
erfahrenes . isubereS

Kränlein
als Stütze . ^ äckerstochter
bevorzugt . Mädchen vor¬
handen . — GebaltSanIvr .
und Zeugnisse an : SSZSa

Aa . « iiferle ,
Bre,el »?»«br .Hkitelbera

Einfache , kinderliebe

auf sofort oder später
gesucht . Kenntnifse im
Kochen und Nähen er¬
wünscht . Mädchen vor¬
handen . Angebote mit
BUt > nni > Zeugnissen an

Frau
Bsorzbciin ,

2221a Nedeniusstr . 1 .

Gesucht zu «, baldias « Eintritt titcht .. solider

Eiektto -Techmker
fltr ein S <Hwar »n»alb «Kurha « S .̂ ES kommen
nur solche in S!etracht , die mit Diesel - Motoren
zu arbeiten verstehen .

Angebote mit Zeugnisabschriften . Levenslauf .
KebaltSan 'priicken bei völlig freier Etatton unter
Nr . ZlSla befördert die » Badiiche Presse ".

Von Metallwarenfabrik lea , IM) Ar¬
beiter » a . d , Lande wird sofort tttngerer» « rrlca , 2S Jahrei filr den

gesucht . Gefl . Angebote mit ZeuanIS -
abschrisien und möglichst Lichtbild erbe 'en
unt . I". I? 4S74 an » nÄolkRlvsse , Karls -
r « k>e in B « den , Al7gg

Generalvertreter
einer leistungsfähigen Lacksabrik fncht fürW »rttemberg und Baden bezirksweiseUntervertreter
gegen gute Provision .

Herren , welche bereits in der Branche mit Er¬folg tätta waren , wollen ihr Angebot unterMI. yi . « <SS2 an ^ 1» - lla » »ei, »te ! i» ^
Voalsr . M « nch «n > senden . A179S

Gebildete , erfahrene

fürArzthiuShalt , Mittel -
stadt Badens aus 15 , Juni
od , 1 . Juli gesucht . Kennt¬
nisse im Kochen u . Nähen
eriviinicht . Familien¬
anschluß , Dienstmädchen
vorhanden . Bewerbung ,
mit Zeugnisabschriften
und GehaltSanivr . unter
Nr . 22Z4a an die . Bad .
Presse " erbeten .

Suche sür sofort oder
spä ter e in

Mädchen
für Küche und HauSbalt
unter günfttüen « eding -
ungen , 9M4

Stefanienkrahe V4. II .
,
° 'kcht z« >n sofortigen Eintritt

...MerMMimlechMr ."" liche Vorstellung erwünscht . 8984
. ' Uvt- , Feuerwehr -Gerätesabrik'

— Harlsrske l . B .. Listktr. S.

lL' Sl Mger Seifenmeister" angeseb . Seifen - oder techn.»Ki !» gearbeitet hat . erhält eine uute An -
eiucr - n Finnland in der Nähe von
" ? ieg . Fabrik . Wohnung . Heizung und

^ "5 " ei . AI808
k Augeb . von Referenzen und GehaltS -

» I , Ä Ä! richten an Direktor Woran Wahl »« t . Aae » - K « rl »a » S « ad,n - « « de « .

KenerÄ - Vertretung w.
vfsondung — pi - sidui -g .

Koekvori,ekines , reeües kislcl»iii »-15nter-
nekmen mit nscdveislick koksm Verclienzt ,in xani Oeutsck !»n6 mit xr. Lrkolx in 6sr
Ourclikükruni ! dexrüken , ist »n tktkrskiixs ,
orxÄniüstionskAkiee Herren ru vererben .
LssoniZers xeeienet sür ^ 1«» -rlemiker , Uv « i» ts u Ii»i,rleute.
Lrkoräerlicii . Kapital 10 Mg l̂k . Usiciunxer »
erbet^ im
iul >«?, sm 28, , L9. u . M , Vis! von 10 — 1 u.von Z— 6 Mr bei Herrn t lir . Sorliazren .

Lekavvto zuelit kür äis

reis - , Nittel - imS Krod SIeclie ^
slveQ kssovävi 's tiloktiAsa

Ospsolka muss ckis » ücZrlsuisvk » Xuncksoksfi
gon » u » » t kannon unrZ sdsolui sokbstünÄlg

» NdsttoN KöNNSN , « 17S8
Zokr AKt — ^ n ^ ekote unter

k̂ . ^ 0 . 557 an Nuiiolf kKosso , » . k ? »

per sofort ges . bei hoher Provision » . DresdenerZigarett, - Manus . u . Tabakfabrik . G : sl . Off, unter
>V . l> 44 an « la -Haalen/iein Ä Vogler , Dresden .

gesucht zum Vertrieb von landwirtschast . Maschinen
Angebote unt . B27S94 an die . Bad . Presse ".

Sigaprsn »
Wroßhaiidlung sucht für Württemberg und Baden
einen bei der einschlag . Kundschaft gut eingeführten

keisenllvn
gegen Hobe Provision . Nurgnt eingeführte Herren
belieben ihre Offerte unter Nr . 22»4a an die Ba -
dische Presse einzureichen .

Wir inchen ver fosort

Wize Zeitililgstrsgerin .
Süddeutsche Zeitung G . m . b . H.

« »schästSstelle Karlsruhe i. B .

Kkäkutenils ^ Zlimssvkinen
fsbi -ik Aittien - Lksellsvkaft
suckt kür äis ksusmSuniscks l .oiwnz « insu in der sZrsnedeerksdrensn , mit öer Xunäsckskt virtrsulsn , Ziuverst tocktizsnic»ukmAnmscken , mäzlickst tecknisck xedilcZsien .

Ks kommen »der nur solckg Herren in Krsxs , 6!» vieie^»krs in 6 >r Lrancks tktie varen . IZe r̂erdunesn sndererHerren sin6 vollkommen zwecklos . Xl313
> usküdrli<:ks IZsvsrbuuxsn unter IZ ? k. 8 . SIAS^ 1» ZZerlia ? Z.

WWW MMN »

Perf .Kölhin
als Haushälterin

zu älterem Ebevaar , da
Frau leidend , für sofort
oder später gesucht , An¬
gebote m . Zeugnisabjcbr .
unter Nr . 2l79a an die
„ Bad . Presse ".

AeltereS , perfektes

ZMMmWcheZl
<VertrauenSverson > und
ein ÄniangS - .'iimlncr -
miidlven per I . Jnli
gesucht , >t îld . Zeugnrsse ,
OebaltSanivr . nach L19 <ta
Schloß Waltershausen .
Vo ?t Saal a , Saale

iUnterfrankeni .

Mädchen
halt geiucht . Bl4i >lS

Kaiserallee l ». Biirk ,

Mädchen
ileitzig . , fol , in Kleinen ,
guten Haushalt gesucht .
« 28138 Hosfstr, . 1 , vart .

MSdchc».Ges»ch-
Vus dir Schule entlass .

saub ^ Mädcbcn . welches
zu Hause schlaien kann,

wird zu einem Kinde auf
1 . Juni gesucht. Näheres
Ricssiahlstr . 8 , IV , Vor -
tultellen ngckm. 2 M >r an .

Von feinem Hause zu baldigem od .spaterem Eintritt in douernd «, aus¬sichtsreich « Ltett tna gesucht:
Erste sachkundige

VerNllserm
für Damen - Kleiderstoffe,

ferner

Ersie ktcksstti »
f Wäsche u . Ausstattungen .
^ Nur erste Kräfte , die in feine »Tve,ialaeI0 ?aften tätig waren , wollenAngebote mit , Ll . ^>. 100 an k! « Sa «irMvtiZe . Stuttgart , einreichen . A >801

ZeilunB -Verkönser
ver sofort gegen gute Provision

UW -
gebucht .

Verlag der „Äadischen Presse",

Dohniings-S» « sch!
Schöne » Z, - Wohnung m.Mans,,i ?. St,Vorderb . trrder Oststadt , geg , 2 - » Z,»
Wohnung mit Werkstatt
iKittetktadti bevorzugt ,zu tauschen ges , Offerten

!.̂ ute Zciiiintkic vordano ,Neffekt , ans Danerstell ,Anseb . unt , Nr . » !?82S»au die „ Bad , Presse ".
BesivSftigung suchtverb .. ja intellig . Mann

vor - oder nachmittagsauf 2—g Stunden , An¬
gebote unter Nr , BS8SV2an die „ Bad . Presse ".

Wohmiügslaultz .
Suche gesunde

merwolniuna mit Bade »
zimmcr im Taus » geg .meine modern « 3-Kim -
merwoliuuna , Angeboteunt , Nr , B2825S an dieBa -dische Presse ,

Hausdame
Erzieherin

gewandt und erfahren ,8Z Jahre , mit langiähr ,besten Zeugn . , sucht WiN -
kungSkreiS Angeb . unt .Nr . »M8a . d. Bad . Presse ,

Moderne , neu renov .
?>, .̂ immer -Wnlmuni » 2.Stock, sudiv . Stadtt . Seg.4 biS 5. HimrnerNwbn»Na
»n tausiNcn a >»s» ck>t An¬
gebote unt . Nr , B28220
an die Ba,discl>e Presse .

Gebildete . Ig , LeHrers-
srau , evgl . . Kntzcrst tüch¬
tig u , arbntKsreildig , mu -
Mal, , sucht

Wirkungskreis
in nur besserem , francnl .
Saiishcrit oder bei einzel¬
nem Herrn . MM -Hot- u ,Nr , B14SZ1 an die Vad ,
Vresse.

Groke S -Zimmer -Wob -
nuna in der Vorbolzstr .
sofort , »d . bis 1 . J « t
gegen <i - ^ im-r -Wohn » nain d, Südwest - od , Wcst-
stadt zu tauschen. Ange¬bote unter Nr . BW21L
an die Badische Presse .
MSbl . Limmer m , zwei
Betten , ohne Klichenbe-

nuhg . zu verm . : Uliland -
»rafte Z. III . B1I003Fräulein

in allen häuslichen Ar¬
beiten durchaus verseil
sullit sofort

Stelle üls Z !Ne
in nur feinem Haus« bei
einzelnem Herrn oder
Dame , Angebote u , Nr ,
M8246 an die Bad . Pr ,

Leerer Rami
mögl . Erdgeschoß in der
Näiie >er Siorkstr . oder
Sosienktr sür Fahrrad »
revaraturwerkstätte z «
mieten -zefuckit . Offert ,
mit Preis unt . Nr . 9M1
au die „ BadNche Preffe .

Gepr. Pflegerin
mit In. Zeugnissen über¬
nimmt sosort Krai - ten -
»». auch Wo «̂ » nvfl ?>« ».
Angeb . unt , Nr . BI4421
an die „ Bad , Presse ".

1 evtl . auch L mvviiert «

Zimmer
mit zklavier - Benübuna
von be 'ierem Herrn auf
sosort zu mieten « es» wt .

Angebote an Tinand .
Waldstrake 79 . 9MS

Wohnungstausch .
Wer tauscht eine schöne

Z - 4 Zimmer - Wohnung
in der Nähe des Hauvt -
bahnboss geg , ebensolche
zwischen MütUburaertor
und Kraukeukaus ? Eil -
angebote unter Nr , ^9vg
an die . Bad . Presse ".

Herr Incht
möbl . Zimmer .
Angebote unter Nr , 8992
an die „ Bad , Presse ".

Kraulet » iucht
möbl. Zimmer
aus 1. « 2l . Angebote
unter Sir . 8991 an dte
„ Bad , Vreske".

MMIW
verschied . Gröbe in TU -
bikigcn , Ulm . kried -
rillzstiafen gegen ent -
fvrechende Wohnungen
in KarlS -mb - «u taulch .
^ ose » H» >l . Avieilg , für
Wohnungs - Austaiiich ,
Ne« - UI « Al8l1

Zttitv « » Uhler Krug
schön möbl.

Zimmer
von besserem Herrn auf
1- Juli zu mtetcngesucht .Elektr . Vicht und Damps -
lieizuug erwünscht . An¬
gebote unt . Nr . 89SS andie Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

WchNNgStllllslh.
Eine 3-.Htinincrn>ob»» na .Karlstr, . in vornehmem

Haus , 5. Stock , geg . eine
!! Ninuncrwoliniina . 1 .-3.Stoel , zu vertauschen . Fa¬
milie m. S erwachs . Per¬
sonen . Stadtteil bleibt
gleich, Umzug wird ver¬gütet . Angeb , an Stcvhan
Oker . Durlaili . Bismarcl -
ltrake 1k. B2S340

Jting . Kaufmann sucht
Juni möbl . Zimmer .

mögl . Oststadt , ed . nicht
Bedingung , Angeb , unt .« 282S4 a , d, Bad . Presse .

Ausländ . Sräulei » sucht
leeres Zimmer

es kann auch schöne Man¬
sarde lein , Angeb . unt .
B28SV8 «. d. Bad . Press «.
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NMeK -MlM SN .MlMn kllM
Industrie Handel

Rodi u. Wisiienbe -ger N . -S . sür Bijouterie , Pforzheim . Der
Reingewinn für das am 30. April abgelaufene Geschäftsjahr beträgtnach Abzug von 138 554,27 -/tt für Abschreibungen 1487 972,22Zuzüglich des vorjährigen Eewinnvortrages von 415 076,72 stehenhiernach 1903 048,94 zur Verfügung . — Der am 9 . Zum statt¬findenden Generalversammlung soll vorgeschlagen werden , hierausnach Dotierung der gesetzlichen Reserve auf das Stammaktienkapitalron 8 000 000 (von dem die zuletzt ausgegebenen 4 000 000 nurfür ein halbes Jahr dividendenberechtigt

'
sind) eine Dividende von10 Prozent zu verteilen , der Spezialreserve 100 000 dem neu er¬richteten Werkerhaltungskonto 300 000 dem Wohlfahrtsfonds200 000 zuzuführen und 616 400,33 auf neue Rechnung vorzu¬tragen .

—h - H . Fuchs , Waggon -Fabrik , Heidelberg . An der BerlinerBörse ist laut „Tag " die Zulassung der neuen Aktien vertagt worden ,weil sich in der Stellung der Vorzugsaktien Unklarheiten ergebenhaben .
—h. Die badische Anilin - und Sodafabrik in Ludwigshafen for¬dert die Aktionäre auf zur Durchführung des Bezugsrechtes auf180 000 neue Stammaktien , die für 1921 dividendeberechtigt sind undim Verhältnis von III zu 107 Proz . angeboten werden . Zunächstsollen 25 Proz . und dos Aufgeld von 7 Proz . einbe,zahlt werden ., wei¬tere 50 Proz . sollen am 1 . Okt . uno die restlichen 25 Proz . am 1 . Dez .einbezahlt werden .
- !i . Allgemeiner deutscher Verficherungsverein auf Gegenseitigkeitin Stuttgart . Die Prämien nach 3 Abteilungen belaufen sich auf89,2 Mill . (59,4) . Der Eesamtüberschuh beträgt 4,37 Mill . (2,05) .Die Haftpflichtversicherung hat wieder einen Verlust gebracht und

zwar von 12 2 Mill . -K ( zg .8) , der aus den Reserven gedeckt ist. Da¬
gegen verzeichnet die Unfallversicherung 1,48 Mill . -K (0,46) und die
Lebensversicherung 2,89 Mill . (2,19) Gewinn . Die Haftpflicht¬versicherung konnte wieder keine Dividende verteilen , wogegen die
Lebensoersicherung 10 Prozent und die Unfallversicherung ebenfalls10 Prozent (15 ) verteilt . Die Prämienreservsn belaufen sich auf121,49 Mill . -4c ( 105,14) , Prämienllberträge auf 15,78 Mill . ,/ll (12,82) .Die sonstigen Reserven einschließlich des Vereinssonds erscheinen mit
19,19 Mill . (18,11 ) , dabei ist der Fonds der Haftpflichtversicherungvon 5,06 Mill . ^ (5,48) weiter zurückgegangen , während der Fondsder Unfallversicherung auf 3,78 Mill . »l (3,71) und der der Lebens¬
versicherung auf 8 .79 Mill . (7 .77 ) gestiegen ist . Die Gewinnreier -
ven enthalten 6,30 Mill . -K (14,76 ) . die Vermögensbestände 14,23Mill . . -ll ( 11,25) , Hypotheken 52 .01 Mill . (63,26 ) , Anleihen und
Buchforderungen 130,43 Mill , >4l <106,77) , 12,10 Mill . 18.44)Effekten und 3,15 Mill . -><l (3,20) Bankguthaben . In der Bilanzsind ausgewiesen Vorauszahlungen und Darlehen auf Polizen mit
5,28 Mill . (4,31 ) , Gestundete Prämien 5 .32- Mill . , « ( 3 .38 ) , Rück¬
ständige Minsen und Mieten 2,01 Mill . (2,40 ) und Ausstände von
Agenten 11,40 Mill . , tt (4,26) . Die Aussichten für das laufende Jahrwerden in der Haftpflichtversicherung als gebessert und in der Lebens¬und Unfallversicherung als günstig bezeichnet .Der Abschlug der Commerz - und Privatbank . Die Commerz -und Privatbank , die nach ihrer stattgefundenen Vereinigung mit der
Mitteldeutschen Privatbank in die Reibe der Großbanken eingetre¬ten ist . leat ihren Abschluß sür das Geschäftsjahr 1920 vor . Er zeigt ,daß die Verwaltung von der günstigen Konjunktur , die das Bank¬geschäft in der abgelaufenen Zeit zu verzeichnen hatte , gut zu prospe¬rieren vermochte .Trotz der starken Ausdehnung und trotz einer erheb '
lichen Zuweisung an die offenen Reserven , die damit über des200 Mill . Mark betragenden Aktienkapitals erreichen , vermag der
Aufsicbtsrat eins um 3 Proz . gesteigerte Dividende , also 12 Proz .
? ur Verteilung vorzuschlagen , während i . B , auf 85 Mill . bei der
Ecmmerzbank und auf 60 Mill . , « bei der Mitteldeutschen Privat¬bank je 9 Proz . ausgeschüttet worden sind . Der bei der Commerz¬bank im vorigen Jahr betragende Umsatz von 98 .24 Milliarden istjetzt auf 382,86 Milliarden angewachsen . Der Abschluß selbst zeigteinen Nettogewinn : das Aktienkapital ist um 10 Millionen gesteigert .Er beträgt 210 539120 .Ä. Aber die Unkosten erfuhren eine erheb¬liche Steigerung . Sie betrugen 133 136 43 ! 4t (gegen 22 713 401 beid^r Commenbank und 16 628 076 bei der Privatbank i . V .) AnSteuern wurden bezahlt 10 604 733 (gegen 3 462 261 plus1967 986 im Voriahre ) Der ausgewiesene Reingewinn be¬läuft sich auf 66 797 953 (16 340 726 plus 6 758 460 , -tt ) . Er ist inder Hauptsache auf dos Zinsgeschäft zurückzuführen . Dessen Ein¬nahmen betraaen 128 672 825 (gegen 29 713 276 be? der Commerz¬bank und 14 073185 -K bei der Privatbank i . V .) Auch das Pro -riüonskonto vermag einen fast vervierfachten Betrag auszuweisen ,nämlich 81358 280 (aegen 12147 855 bei der Commerzbank und11 897 491 -K bei der Privatbank ) . Aus dem Reinaeminn werdennach Rückstellung von Talonsteuern in 5>öhe von 400 000 , -tl (gegen

, 170 000 , t̂t) , dem Reservefonds Is 20 Mill , (20) -K . dem Beamten -
Unterstütznngsfonds 2 Mill . -K (500 000 , K ) überwiesen . Der Ge¬winnanteil des Aufsichtsrates beträgt 2 229 344 (aegen 576 271

,bei der Commerz und 261332 -K bei der Privatbank ) , der des Vor¬standes 202 032 047 gegen 936 441 »^ ) und di <! iibriaen Gewinn¬
anteile an stellvertretende Direktoren und Beamte 15 800 000 (gegen4 Mill . ^ t ) . Aus der Bilanz ist hervorzuheben , daß dem eigenenKapital von 250 700 000 -K ( 102 500 000 -K) und den Verpflichtungenaus Akzevten , Schecks und Kreditoreneinlagen in Höhe von5 233 247 708 ./X . an flüssigen Mitteln , also Kasse , Noten und Bank¬guthaben . Wechseln , unverzinslichen Schakanweiiungen , Ekfekten . so¬wie an Reports und Lombards 3 674 013 732 ,4i (gegen 1740120 80k>

Mark ) gegenüberstehen , sodaß auf 2100 Verbindlichkeiten 70
flüssige Mittel (gegen 76,80 i . V .) kommen . Die Konsortialbeteili -
gungen werden mit 48 005 223 118 921 380 die dauernden Beteili¬
gungen mit 39 456 513 (12 332 040 ) aufgeführt , während der Wertder Vankgebäude und des Inventars von 7 .8 auf 19,7 Mill . ge¬stiegen ist . Die Bilanzsumme hat sich etwas mehr als verdoppelt .Sie beträgt 5553 (gegen 2348) Milliarden Mark . Die vorliegendeBilanz wurde uns von Seiten der Commerz - und Privatbank trotzvorheriger rechtzeitiger Bestellung mit Verspätung zugestellt . Der
organisatorische Fehler lag aber auf Seiten der Bank , nicht aufSeiten der Redaktion . Verhütungsmaßregeln für zukünftige Fälle
sind getroffen .

V ^ irtsck aitspoli tis cd es .
Die Ausnutzung der Neckarwasserkräftc wird nunmehr vor¬aussichtlich Anfane Juni finanziell organisiert werden . Unter den

zu beteiligenden gierungen , Körperschaften und Privatgesellschaftenist eine Klärung insoweit erzielt morden , daß die Gründung derunter dem Namen „Neckar A . - G . in Stuttgart " entworfenen
gemischtwirtschaftlichen Bau - und Betriebsnnternehmung in Kürzevor sich gehen kann . Die Hauptfinanzierung wird , wie es in Bayernähnlich geschah , auf Obligationen gelegt , für welche das Reichals Bewirtschafte : von Wasserkräften , ferner Baden , Württembergund mit einem kleinen Teile Hessen die Bürgschaft übernehmenwerden . Eine hypothekarische Eintragung soll zunächst der ersten zubegebenden Serie von -K 700 Mill . 5proz . zu 102 Proz , rückzahlbaren
Obligationen der Neckar A . -G . nicht eingeräumt werden , schon weil
die bisher vorbereiteten Objekte an Zahl und Umfang noch zu gering
find . Aber man dürfte diesen Obligationen zusichern , daß keine nach¬
folgende Anleihe besser gestellt werden soll als jene . Das Aktien¬
kapital wird mit -A 350 Mill . bemessen . Die für die Kapitalsbe¬
teiligung und im Zusammenhang damit für die Elektrifizierungs -
arbeiten in Betracht kommenden Konzerne sind dem Vernehmen nach :
Brown . Bovert u . Co . A . - G . in Mannheim , die A , E . G.Berlin und die S i e m e N s - S ch u ck e r t w e r k e G . m . b . H . Berlin -
Nürnberg . Mit ihnen zusammen beteiligt sich an der Uebernahme der
gedachten 45 Mill . Vorzugsaktien und .A 45 Mill . Stammaktien
eine Gruppe von Banken , denen in Berlin sämtliche Großindustrielle
und einige Großfirmen angehören , daneben offenbar große süd¬
deutsche Institute . Der Brown Bovert -Gruppe in Ver¬
bindung mit der Stadt Mannheim scheint eine besondere Rolle
insofern zugedacht zu sein , als das von deren badifcher
Gruppe schon in Angriff genommene Dampfkraftwerk bei
Mannheim als eine B - triebsreserve und Spitzenausgleichszen -
tralv wahrscheinlich in die Akt . - Ges , Neckar eingebracht oder aufs
engste mit ihr verknüpft werden wird . Das ganze Unternehmen
wird natürlich begonnen im Hinblick auf den Gedanken der Neckar -
Kanalisierung und weiterhin in Verbindung des Neckars mit der
Donau . Aber zunächst stellt es sich als ein umfassendes hydro¬
elektrisches Unternehmen dar , das binnen 10 - bis ^ jäh¬
riger Bauzeit die Gewinnung von annähernd 70 000 I ' k . bezw . 300
bis 400 Millionen Kilowattstunden zu relativ billig gedachtem Preise
sicherstellen soll . Es handelt sich zweifellos um eine unaufschiebbar
gewordene Aktion zur Kraftgewinnung und Kraftverteilung über
einen weiten süddeutschen gewerbereichen Landstrich , deutlicher ge¬sagt , um ein Mittel zur Erlangung größerer Unabhängigkeit vonder Kohlenzufuhr , die seit den Tagen der Vorenthallung der Saar¬
kohle in Süddeutschland und seit der Beeinträchtigung der deutschenRhein -Schiffahrt sich oft genug bedenklich gestaltet Hot. Demgemäßberühren sich die wirtschaftlichen Voraussetzungen für das Unter¬
nehmen in seiner bisherigen Gestalt wesentlich

'
mit der künf¬tigen Entwicklung des süddeutschen Kohlen¬marktes und vor allem der inländischen Kohlenpreise undK o he n st e u e r n . Das Projekt umfaßt die Strecke von Mann¬heim bis Plochingen (210 Kilometer ) in etwa 25 bis 28 Staustufen .Man hat geschätzt, daß jedes Kapitel für sich allein , die Wasserbauten ,die maschinellen Anlagen und die Leitungen , eine neunstellige Zahlan Kapitalaufwand verursachen werden . Das Gesamtprojekt ist be¬

kanntlich auf etwa 1900 bis 2000 Millionen geschätzt, doch verteiltsich seine Durchführung auf mindestens 10 Jahre . Bis zur werbenden
Stromgewinnung , d . h . bis zur Erübrigung von verteilbaren Ueber -
schüssen empfangen die Aktien 5 Prozent Bauzinsen . Die Konzessionwird auf 100 Jahre erteilt . Es besteht die Absicht , die fünf bestenStaustufen schleunigst in Angriff zu nehmen bezw . -oeiterzubearbsi -ten , und demgemäß die Emission der ersten 700 Millionen Obliga -,tionen schon bald auf den Markt zu bringen , in Erinnerung an den500 Millionenerfolg , den Bayern in dieser Zeit bei sich allein zuverzeichnen hatte .
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Nach A
Die VörZennotierungen im Juni , Juli und August .schluß des Frankfurter Börsenvorstandes findet in den Mona ^Juni , Juli und August die Wertpapierbörse Samstags von ^ 12 " ^bis 4̂1 Uhr statt . Die Einheitskurse werden um ^ 1 Uhr und

Devisenkurie um '2/412 Uhr notiert .
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